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verkehr sich in einem einzigen Jahre auf 275 Prozent 
steigert! Und noch weniger spaßhaft wird es Ihnen 
Vorkommen, däß in Ungarn diese Steigerung des Ver­
kehrs ohne die geringste Steigerung der Betriebsaus­
gaben oder des Wagenparkes sich vollzogen hat, wo­
rüber Ihnen ja Ihr Mitglied von der ungarischen 
Staatsbahn auf Befragen sachkundigsten Aufschluß 
geben wird. Am allerwenigsten Anlaß zum Spaß­
machen liegt jedoch in der Ihnen wohl auch nicht un­
bekannten Thatsache, daß in Ungarn eine Steigerung 
der Einnahmen um 21 Prozent lediglich aus dem 
Personen- und Gepäckverkehr eingetreten ist, eine 
Steigerung, die auf deutsche Verhältnisse angewandt, 
ungefähr 65 Millionen Mark, also die gesammten 
Mehrforderungen der Heeresverwaltung, im Jahr aus­
machen würde, selbst wenn die Steigerung in dein 
kulturell so viel höher als Ungarn stehenden Deutsch­
land nicht noch eine größere werden sollte als um 
21 Prozent.

Wie Sie sich über den Antrag der ungarischen 
Staatsbahnen entscheiden werden, wissen wir noch 
nicht. Aber so viel wissen wir, daß heut zu Tage 
doch Niemand mehr, selbst kein Eisenbahndirektor mehr, 
es wagt, den jetzt seit 50 Jahren unverändert herr­
schenden Postkutschentarif der Eisenbahnen ernstlich zu 
vertheidigen. Es wird Ihnen nicht entgangen sein, 
daß das Publikum Ihnen gegenüber, dank auch ein 
wenig meinen Bemühungen, eine völlig andere Stellung 
einnimmt als früher. Man hat nicht den geringsten 
Respekt mehr vor all Ihren Künsteleien im Personen- 
tarifwcsen, und wenn Sie Zeitungen lesen würden, 
so könnten Sie jeden Tag die wohlbegründetsten Ver­
spottungen Ihrer Tarifkünste finden. Diejenigen 
unter Ihnen, welche Staatsbahnen vertreten, 
sollten sich wirklich einmal überlegen, ob ein 
Zustand länger zu dulden ist, der es Jedem ohne 
Ahndung gestattet, die schneidendste und nicht zu 
widerlegende Kritik an Einrichtungen zu üben, die 
doch schließlich ein Ausfluß der Staatshoheit sind! 
Was haben Sie denn darauf zu erwidern, wenn man 
Ihnen nachweist, daß Ihre direkten Billets in den 
meisten Fällen theurer sind als die Summe zweier 
Streckenbillets? Sie fühlen ja auch die Nothwendigkeit, 
zu reforiniren, S e haben auch den guten Willen. 
Was Ihnen fehlt, ist nur ein bischen Muth, wie ihn 
Ihr Kollege, der ungarische Eisenbahnfachmann und 
Minister v. Baros, gehabt hat, der allerdings auch 
eilt denkender Volkswirth und ein weiser Staatsmann 
ist, und dessen Augen weiter sehen, als bis zum 
nächsten Kilometerstein, — Augen, die eben die Wohl­
fahrt des ganzen Landes und die Rolle, welche die 
Eisenbahnen dabei spielen, mit scharfem Blick über­
schauen.

Machen Sie also ein Ende mit Ihrer ewigen 
Flickarbeit! Thun Sie endlich einmal ganze Arbeit! 
Erlösen Sie die auf den Verkehr mit einander ange­
wiesene Menschheit von dem unübersehbaren Wirr­
warr, den Sie allmählig geschaffen haben mit Ihren 
Ausnahme- und Bergünstigungsbillets, und geben Sie 
ihr den Zonentarif! Dauernd können Sie sich ja doch 
nicht dagegen sträuben; er klopft ja schon an allen 
Grenzen an Ihre Thore. Soll es denn wirklich 
dahin kommen, daß erst Rußland, dann vielleicht auch 
die Türkei und wohl gar China den Zonentarif ein- 
gesührt haben müssen, ehe Sie sich zur Nachahmung 
all jener interessanten Länder entschließen?

1,10 Mk.
1,30 „
1,34 „

Politische Tages Übersicht.
Inland.

Berlin, 27. Juli.
— Bezüglich der Sozialistenfrage soll Fürst 

Bismarck, wie wir schon mitgetheilt haben, neuer­
dings einem Berichterstatter der panslavistischen „Nowoje 
Wremja" gegenüber sich geäußert haben, je später 
Vorkehrungen gegen die sozialistische Gefahr getroffen 
lvürden, um so blutiger würde das Ende sein. Hierzu 
bemerkt der Stöcker'sche „Reichsbote": „Blutiger kann 
das Ende sicher nicht werden, als dasjenige, zu dem 
uns die falsche Sozialpolitik deS ehemaligen Reichs­
kanzlers mit Nothwendigkeit gedrängt hätte. Gerade 
das Blut soll ja durch die kaiserliche Reform vermieden 
und an seine Stelle der friedliche Ausgleich gesetzt 
werden; aber Bismarck scheint von dem nnbekehrbaren 
Phantom beherrscht, daß es in der sozialen Frage 
unter allen Umständen zu Blut komnien müsse, während 
zunächst doch nur feststeht, daß es unter ihm und 
seiner aus Mißtrauen und Menschenverachtung ge­
borenen mechanischen Gewaltdiplomatie der letzten 
Jahre, die auch in den eigenen Unterthanen eine Art 
äußere Feinde erkennt, zu Blut gekommen wäre. Es 
ist gut, daß er nicht mehr in der Lage ist, durch eine 
solche an der falschen Stelle angewcndete Blut- und 
Eisenpolitik das nationale Sedan von 1870 durch ein 
inneres von 1890 in Frage zu stellen."

— Die „Sanct Johanner Zeitung" erfährt aus 
guter Quelle, in Arbeiterkreisen seien Verhandlungen 
im Gange, sämmtliche deutsche Arbeitervereine nach 
englischem Muster zu gestalten und unter eine 
Kontrolleitung zu stellen.

_— Kürzlich ging die Mittheilung durch die Blätter, 
daß die Wißmannffche Schutztruppe in Deutsch-Oft- 
afrika nach dem Inkrafttreten des deutsch-englischen 
Abkommens auf 600 Mann vermindert werden solle. 
Man brächte diesen Entschluß mit der angeblichen 
Absicht des Majors von Wißmann, sich aus dem 
Kolonialdienst zurückzuziehen, in Verbindung. Wie 

die „B. N. N." erfahren, ist jene Blättermeldung 
vollständig unbegründet. Es ist maßgebenden Ortes 
ein derartiger Beschluß nicht gefaßt worden; es ist 
auch höchst unwahrscheinlich, daß in absehbarer Zeit 
eine Herabsetzung der Anzahl der deutschen Schutz­
truppe in Ostafrika stattfinden wird. Die noch immer 
unsichere Lage im Innern des deutschen Schutzgebietes 
erfordert die Errichtung so zahlreicher Stationen, daß 
vielmehr eine Verstärkung der Schutztruppe ins Auge 
gefaßt werden dürfte.

— Die Einnahmen der Preußischen Staats­
eisenbahnen betrugen im Monat Juni d. Js. 
70,097,040 Mk., d. h. 2,501,283 Mk. mehr als im 
Juni 1889 oder auf den Kilometer 2917 Mk. gegen 
2892 Mk. im Juni 1889. In der Zeit vom Beginn 
dieses Etatsjahres, also in den drei Monaten April- 
Juni erreichten die Einnahmen mit 214,244,066 Mk. 
ein Mehr von 17,053,034 Mk. gegen den gleichen Zeit­
raum des Vorjahres, d. h. 8931 Mk. auf den Kilo­
meter gegen 8466 Mk. im Vorjahr.

— Auf Vorschlag der Universität Bonn ist als 
bereit Vertreter im Herrenhause Professor Dr. Nissen 
berufen worden.

— Der Regierungs-Präsident von Mittelfranken, 
Freiherr v. Hermann, ist in Ansbach gestorben.

— Das bayrische Ministerialblatt veröffentlicht 
eine Bekanntmachung, in welcher mitgetheilt wird, daß 
die in den Diözesen Regensburg und Gichstaett 
wohnenden Altkatholiken seitens der Staatsregierung 
nicht mehr als Mitglieder der katholischen Kirche be­
trachtet werden. Der Bischof von Regcnsburg hatte 
sich am 9. d. M. und der Bischof von Eichstaett am 
19. d. M. mittelst Jndikatsschreiben der Erklärung 
der übrigen bayerischen Bischöfe betreffs der Aus­
schließung der Altkatholiken aus der Papstkirche ange­
schlossen.

— Zur Frage der Regelung des Wasserrechts 
in Preußen schreibt der „Reichsanz." in seinem nicht­
amtlichen Theile, daß die kommissarischen Berathungen 
voraussichtlich alsbald beginnen, aber bei der außer­
ordentlichen Schwierigkeit der zu behandelnden Materie 
längere Zeit in Anspruch nehmen würden.

— Wir erwähnten vor einiger Zeit deS Projekts, 
daß am 1. Oktober hier eine neue konservative 
Zeitung hcransgegeben werden soll, deren Programm 
genau dem Willen und den Botschaften des Kaisers 
entsprechen werde. Diese neue Zeitung nennt sich, wie 
ein Berichterstatter mittheilt, „Deutsche Warte" und 
wird vom 1. Oktober ab in Berlin erscheinen. Sie 
trägt am Kopf das Motto »Imperium et libertas« 
und nennt sich „Tageblatt für Politik und Gesellschaft, 
geistiges und winhschastliches Leben".

— Es finden gegenwärtig in verschiedenen Regie­
rungsbezirken Erhebungen statt, ob und wieweit die 
in Dienst gegebenen Kinder im Hause ihrer Dienst­
herren sittlichen Gefahren ausgesetzt seien, so daß 
deshalb Anordnungen zum Schutze der Dienstkinder 
geboten waren. Es scheint, daß es sich dabei um eine 
allgemeine Verfügung des Unterrichtsministeriums 
handelt.

— Daß Freiherr von Schorlemer sein Reichs­
mandat niederlegen will, wird in einer Meldung aus 
Münster i. W. als vollständig aus der Luft ge­
griffen bezeichnet.

— Dr. Karl Pe ters soll, wie die „Kreuzztg." 
mittheilt, in den Reichsdienst übernommen werden, 
doch soll er nicht in Berlin zur Verwendung kommen, 
sondern wieder aus afrikanischem Boden in Thätigkeit 
treten. Wir warten eine Bestätigung der Mittheilung 
ah. Die „Kreuzzeitung" deutet an, daß Herr PeterS 
eine ähnliche Erpedition in das Innere zu führen 
haben würde wie gegenwärtig Emin Pascha.

— Mit Rücksicht auf die Verhandlungen, welche 
in der Kommission des Reichstages zur Vorberathung 
der Gewerbeordnungsnovelle über die Beschränkung 
der Kinder-, Frauen- und Nachtarbeit stattge- 
funden haben, ist von dem Reichsamt des Innern 
eine Enquete über die Arbeiterschutzvorlage angeordnet.

— In Folge der amerikanischen Me. Kinley- 
Bill gedenken Textilindustrielle aus Gera und Greiz 
mit tüchtigen Arbeitskräften nach Amerika überzusiedeln 
und dort eigene Fabriken anzulegen.

— Vorgestern wurde in Brüssel zwischen dem 
Deutschen Reiche und dem Kongostaate ein 
Vertrag unterzeichnet, welcher die Auslieferung von 
Verbrechern und die Gewährung sonstiger Rechtshilfe 
in Strafsachen zwischen den Deutschen Schutzgebieten 
in Afrika und dem Gebiete des Kongostaates regelt.

— Wie die den Zeitraum des letzten Vierteljahres 
umfassenden Passagierlisten der hervorragendsten Häfen 
Europas für transatlantische Auswanderung erkennen 
lassen, hat die Zahl der Auswanderer nach brasilia­
nischen Bestimmungsorten gegen früher eine wesentliche 
Herabminderung erfahren.

* Darmstadt, 26. Juli. Der Großherzog em­
pfing heute Vormittag den bisher am hiesigen Hose 
beglaubigten preußischen Gesandten Freiherrn von 
Thiele wann in Abschiedsaudienz.

Ausland.
Oesterreich-Ungarn. P r ag, 26. Juli. Ein von 

dem deutschen Exekutivkomitö veröffentlichtes Kom- 
nuiniquö erklärt, daß die Deutschen an den Wiener 
Vereinbarungen nach wie vor unverbrüchlich festhalten 
und erwarten, daß die anderen Ansgleichsparteien und 
die Regierung ihr gegebenes Wort einlösen und im

Telegraphische Nachrichten.
Koburg, 27. Juli. Prinz August ist gestern von 

hier abgereist. — Prinz Ferdinand sowie Prinzessin 
Clementine begeben sich Nachmittags 3 Uhr nach 
München.

Wilhelmshaven, 27. Juli. Zum Empfange des 
Kaisers ist der kommandirende Admiral Freiherr 
v d. Goltz heute hier von Berlin eingetroffen.

Wien, 27. Juli. Kaiserin Elisabeth und Erz­
herzogin Valerie sind gestern bei einer Fahrt über 
die Linder Brücke vom Wagen, dessen Pferde scheuten, 
Rechts und links abgesprungen und beide vollständig 
Unversehrt geblieben. m
. Frauenfeld, 27. Juli. Bei dem heutigen Bankett 
des eidgenössischen Schützenfestes dankte Horn (Nurn- 
derg) für die liebenswürdige Aufnahme, welche die 
deutschen Schützen hier gefunden hätten, und brächte 
ein Hoch auf die Schweizer Schützen und die 
Schweiz aus. Sieber (Kalifornien) entbot der Helvetm 
eilten^ Gruß aus Columbia.
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über reiche Mittel zu verfügen und ^fschlckt geleite 
Lu werden, auch besitzen sie große Sympathien bei 
den Truppen Der Präsident von Argentinien ist 
nach Cordoba'abgereist. Die Bevölkerung verhalt sich 

^Paris, 27. Juli. Der Deputirte Brisson gedenkt, 

wie verschiedene Blätter melden, seine Interpellation 
wegen des englisch-deutschen Abkommens betreffs 
Zanzibar's vor dem Schluß der Session zu erneuern.
— Die Deputirten des Departements Alpes Maritimes
beabsichtigen die Haltung des Nizzaer „Pensiero" m 
der Nizzaer Flaggenasfaire in der Kammer zur Sprache 
zu bringen. , , _ , . „

London, 27. Juli. Nach einem Telegramm des 
„Reuterffchen Bureaus" aus Buenos Ayres von 
gestern fanden gestern Nachmittag zwischen den auf­
ständischen Truppen und der Regierungspartei schwere 
Zusammenstöße statt. Viele Personen sind getödtet 
worden. Die Rebellen zogen nach dem Viktoria-Platz, 
wo das Palais des Präsidenten und das Rathhaus 
gelegen sind. Der Präsident floh nach Rosario. Die 
Geschäfte stocken. Einige Stunden später rief die 
revolutionäre Regierung Arem zum Präsidenten und 
Romero zum Finanzminister aus. Die Revolution 
breitet sich stündlich weiter aus. Die Behörden be­
wahren jedoch die Ordnung. , „ t ,

Rom, 27. Juli. Die offiziöse „Riforma kommt 
in einer Besprechung der Auflösung des italienischen 
Schulvereins „Pro patria“ in Trieft zu dem Ergeb­
niß, daß diese Maßregel lediglich die innere Politik 
Oesterreichs betreffe, in welche Italien sich nicht cm- 
zumischen habe.

Konstantinopel, 27. Juli. Nach einer Meldung 
bet „Agence de Constantinople" soll das erwartete 
Jrade betreffend die Uebergabe der endgiltigen Be­
stallungsurkunde an die bulgarischen Bischöfe von 
Ochrida und Uesküb heute öffentlich bekannt gegeben 
worden sein.

Rew-Aork, 27. Juli. Nach weiteren Nachrichten 
aus Buenos Ayres ging die aufständische Bewegung 
van der Union Civica aus, welche von zwei Bataillonen 
der hiesigen Garnison unterstützt wurde. Präsident 
leim an Hot in der ganzen Republik den ^bla^enings- 
zustand erklärt und die Nationalgarde unter die Waffen 
».ovsistn. Fünf andere Bataillone und ein A-Heil der 
Artillerie erklärten sich zu Gunsten der Aufständischen. 
Die Bureaux der Post- und Telegraphenverwaltung 
s "d von Militärabtheilungen besetzt. Wie es heißt, 
roten die Aufständischen bisher vollkommenen Erfolg 
gehabt; der Gouverneur von Buenos Ayres ist schwer 
verwundet; General Campos, welcher anläßlich der 
Entdeckung der letzten Verschwörung verhaftet wurde, 
sti von den Aufständischen in Freiheit gesetzt worden.
— Den letzten Meldungen aus Guatemala zufolge 
war die dortige Revolution unter General Ezeta 
zunächst gegen die Regierung Barillas' gerichtet. Eine 
Anzahl Soldaten weigerten sich weiter Dienst zu thun, 
weil sie keinen Sold empfingen. Man fürchtet, die 
Truppen würden gemeinsame Sache mit den Auf­
ständischen machen.' Barillas hat über bte ganze 
Republik den Belagerungszustand verhängt; einige An­
stifter des Aufstandes sind verhaftet worden, die Truppen 
von San Salvador sollen im Anmarsch auf die Haupt­
stadt begriffen sein.

Offener Brief an den Verein 
deutscher Eisenbahnen 

zu seiner Generalversammlung am 30. Juli er. 
Von Dr. Eduard Engel-Berlin. Nach dem „B. T."

Durch eine Notiz in den Zeitungen erfährt das 
Publikum, darunter auch ich, daß Sie, der Verein 
deutscher Eisenbahnen, dem auch die meisten öster­
reichischen, ungarischen, viele belgische, holländische und 
rumänische angehören, am 30. Juli 1890 in Dresden 
Ihre Generalversammlung halten werden. Auf dieser 
Versammlung wollen Sie sich auch mit dem Per­
sonenverkehr ein wenig beschäftigen, was das reisende 
Publikum ganz besonders freuen muß. Irgend eine Ver­
tretung des Publikums auf Ihrer Versammlung findet 
nicht statt; Personen, welche nicht Elsenvahudirektoren 
oder etwas Aehnliches sind, haben keinen Zutritt,!besonders 
keiner der Schriftsteller, die sich, ohne Eisenbahndirektor zu 
sein, mit der Vertheidigung der Interessen der Reisenden 
beschäftigt haben. Es bleibt also, um Ihnen die 
Wünsche der Nicht-Eisenbahndirektoren zur Kenntniß 
zu bringen, nichts Anderes übrig als der Weg durch 
die Presse, obgleich ich mir nicht verhehle, daß die 
meisten von Ihnen offenbar Zeitungen niemals lesen, 
sonst könnten Sie nicht so theilnahmlos an den zahl- 
losen Beschwerden vorübergehen, die m der deutschen 
Presse fortgesetzt gegen das letzt herrschende Personen- 
tari wesen laut werden. Immerhin werden Sie mir 
dankbar sein, daß ich die Aufmerksamkeit der Reisenden 
auf Ihre Generalversammlung lenke imd ihnen be­
greiflich mache, um welche wichtigen Dmge es sich 
dort handelt, damit sie wisten, wen die Schuld trifft, 
wenn wieder einmal nichts zu Stande tomml

Zwei Anträge werden Sie auf ^hrer General­
versammlung besonders beschäftigen: der Antrag der 
ungarischen'Staatsbahnen auf Einführung des Zonen­
tarifs und ein Antrag auf Veränderung gewisser Be­
stimmungen für die zusammenstellbaren Rundreisehefte. 
Was zunächst die Rundreisehefte betrifft, so wird 
Ihnen so gut wie mir bekannt sein, daß ein gewöhn­
licher Sterblicher sich überhaupt nicht mehr auskennt 
in den alle paar Monate geänderten Bestimmungen. 
Es bedarf eines sehr eingehenden Studiums, um alle 
Feinheiten, die Sie im Laufe der Jahre ausgeklügelt 
haben, zu kennen, und die Meisten lernen sie nie. 
Ohne Hilfe der Beamten oder besonderer Reisebureaus 
läßt sich ein Rundreiseheft nur in den seltensten 
Fällen zusammenstellen. Nun wollen Sie wieder 
ein wenig an den Bestimmungen flicken, und 
wenn man einer Zeitungsnstiz trauen darf, soll jetzt 
die Zahl von 600 Kilometern auf 300 Kilometer 
herabgesetzt werden. Daß auch diese „Reform" nur 
den wohlhabenden Klassen zu Gute kommt, wie alle 
Ihre Ausnahme- und Vergünstigungsiartfe, das wer­
den Sie gewiß einsehen, wenn Sie es auch vielleicht 
nicht öffentlich zugeben werden, denn eine so ganz 
und gar dem Zuge unserer Zeit widersprechende 
Richtung des Eisenbahnwesens gesteht eine General­
versammlung deutscher Eisenbahnen natürlich niemals 
offen zu. Sämmtliche Reisende der vierten Klasse sind 
von der Wohlthat zusammenstellbarer Reisehefte aus­
geschlossen, wie sie ja auch ausgeschlossen sind von der 
Ermäßigung der Rückfahrkarten und ausgeschlossen 
von dem Recht der Benutzung der Schnellzüge, die 
allen mit Begünstigungskarten Reisenden der wohl­
habenderen Stände ohne besonderen Zuschlag offen 
stehen!

Natürlich wird durch die Herabsetzung der Kilo­
meterzahl für Rundreisehefte auf 300 die Zahl der 
mit Vergünstigungsbillets fahrenden Personen abermals 
bedeutend gesteigert und der schon jetzt ungeheuerliche 
Avvarat der Billetausgabe vergrößert werden. Wah­
rend jetzt schon ungefähr 55 Prozent sämmtlicher 
Reisenden mit Vergünstigungs- und AusiiahmetaA 
fahren, wird die Zahl der privilegirten Rnsenden 
durch Ihre „Reform" wahrscheinlich aus 70 W« 
steigen. Wie wäre es, wenn Sie sich, einmal^zu dem 
heldenhaften Entschlüsse aufrafften, .sämmtliche Aus­
nahmetarife abzuschaffen, in denen sich ja doch tem 
Mensch mehr zurecht findet, und den Durchschmt s 
ertrag pro Kilometer zum normalen Fahrpreis machte''71 
Der Vorschlag ist von mir schon vor Jahr und> Tax^ ver­
öffentlicht worden, aber Sie haben ihn Unberücksichtigt g - 
lassen, wahrscheinlich, weil erJhnen zu einfach vorkam, den 
Sie haben eine unbezähmbare Vorl'ebc für das Ber- 
wickelte. Sie würden dann zu Sätzen kommen von 
2, 3, 5 und 7 Pfennigen für die wer Klassen no 
könnten mit einem Schlage sämmtliche Rückfahrt-, 
Rundreise-, Sommersaison- rc. rc. Billets .abschassen.

Natürlich wäre auch das keine Reform rm großen 
Stil, aber es wäre doch eine sehr erhebliche Vereln- 
farfnina Nun kommt aber eines Ihrer eigenen I ht- 
alietier3 an dem Sie schon so vielen Kummer haben 
erleben müssen, die allen geheiligten Ueberlieferungen 
des Postkutschentarifs der deutschen Eisenbahnen al- 
trünnig gewordene Verwaltung der ungarischen Staa s- 
bin unb mu.de, Ihnen zu den ,n Ungn, u d 
jüngst auch in Oesterreich so ausgeze chnet beivahr e 
Zonentarif auf alle dem Verein deutscher Eisenbahnen 
angehörigen Linien einzusühren. Ich kann mw er­
stellen, mit welchem Schaudern Sie diesen Antrag 
zuerst gelesen haben. Indessen ganz - 
konnt kann doch auch Ihnen der Umstand nicht g 
blieben sein, daß der Zonentarif in Ungarn außer­
ordentlich verkehrsteigernd gewirkt hat. Es ist oocy 
wohl kein Spaß, wenn in einem Lande der Eisenbahn­

Abonnements 
auf die „Altpreutzische Zeitung" mit den acht 
Gratisbeilagen werden für die Monate August und 
September stets angenommen und kosten in der 
Expedition unseres Blattes und in den bekannten 
Abholestellen . . . 
mit Botenlohn . . . 
bei allen Postanstalten

w* Inserate “W 
finden gerade in den bemittelten Kreisen Elbings, Cji- 
und Westpreußens den wirksamsten Erfolg.
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nächsten Landtage die vereinbarten Punkte der ver­
fassungsmäßigen Beschlußfassung zuführen. Die bis­
herigen Erfahrungen machen es jedoch den Deutschen 
zur Pflicht, ihre Betheiligung an der Landesausstellung 
von dem günstigen Ergebnisse der bevorstehenden 
Landtagsverhandlungen über den Ausgleich abhängig 
zu machen. — Das Komitee des verfassungs­
treuen Großgrundbesitzes hat in Bezug auf die Be­
theiligung an der Landesausstellung denselben Beschluß 
gefaßt, wie das Exkutiv-Komitee der deutschen Ver­
trauensmänner.

Frankreich. Paris, 26. Juli. Wie in politi­
schen Kreisen verlautet, nehmen die Verhandlungen 
zwischen Frankreich und England einen günstigen 
Verlauf. Der Minister des Aeußern Ribot würde 
wahrscheinlich Montag oder Dienstag in der Kammer 
eine Erklärung abgeben. Ein Austausch der Unter­
schriften habe zwar noch nicht stattgefunden, obgleich 
im Prinzip eine Vereinbarung erfolgt sei. Ribot 
wünsche die vollständige Regulirung der Fragen im 
Detail, welche von großer Wichtigkeit in dieser An­
gelegenheit seien, abzuwarten, ehe er irgend welche 
Verbindlichkeiten übernehme. — „Libertö" bestätigt 
die Meldung des „Matin" betreffend den nahe bevor­
stehenden Abschluß der Verhandlungen zwischen Frank­
reich und England wegen der Entschädigung für 
Zanzibar. Das Uebereinkomnren werde für Frank­
reich durchaus befriedigend sein. Frankreich er­
lange die Aktionsfreiheit in dem ganzen Ge­
biete zwischen Algier, Tunis, dem Kongo und dem 
Senegal. Das Ergebniß spreche für die guten 
Beziehungen zwischen Frankreich und England. An 
Ersterem sei es nun, durch Ausführung einer Trans- 
Saharischen Bahn und durch Förderung nützlicher 
Unternehmungen, aus diesem Gebiete ein Frankreich 
würdiges Kolonialreich zu machen. — Der neu er­
nannte spanische Botschafter Herzog Mandas über­
reichte heute Nachmittag dem Präsidenten Carnot seine 
Kreditive. — Der „Pensiero" dementirt jetzt selbst 
seinen Bericht über die Beleidigung der italienischen 
Fahne in Nizza. Dieses anerkennenswerthe Dementi 
wird vielleicht bewirken, daß von einer schweren Be­
strafung des Redakteurs abgesehen wird. Es bestand 
nämlich die Absicht, denselben wegen Versuchs, einen 
Krieg mit einem fremden Staate hervorzurufen, unter 
Anklage zu stellen, aus welches Verbrechen Todes­
strafe steht.

England. London, 25. Juli. Unterhaus. In 
der weiteren Berathung der Helgolandbill tadelte Os- 
borne Morgan, daß England keine Sicherheit habe, 
daß es das Protektorat über Zanzibar erhalten werde. 
Temple sprach sich für die Bill aus. Labouchöre er­
klärte, er sei nicht gegen die Abtretung Helgolands, 
glaube aber, daß England keinen genügenden Ersatz 
dafür erhalte, womit er jedoch nicht sagen wolle, daß 
England zu wenig Gebiet in Afrika zufalle. Alfred 
Pease bekämpfte, Bethell befürwortete die Bill. Storey 
billigte die Abtretung Helgolands, tadelte jedoch, daß 
England es zum Gegenstände eines Tauschhandels ge­
macht habe. Harcourt wünschte Aufklärung über die 
Haltung der Regierung betreffs der von Gladstone 
erhobenen konstitutionellen Bedenken. Die liberale 
Partei wolle die Prärogative der Krone nicht der 
Gnade des Oberhauses überliefern. Hierauf nahm 
das Unterhaus, wie bereits telegraphisch gemeldet, die 
zweite Lesung der Helgolandbill mit 209 gegen 61 
Stimmen an. — Die dritte Lesung der Helgolandbill 
findet nächsten Montag statt. — Die heute abgehaltene 
erste Generalversammlung der Britisch-Ostafrikanischen 
Gesellschaft genehmigte den Jahresbericht. Mackinnon 
und Mackenzie äußerten sich mit Befriedigung über 
das mit Deutschland getroffene Abkommen. Ersterer 
gab ferner die Erklärung ab, das Bestreben der Ver­
waltung werde darauf gerichtet sein, mit der Deutsch- 
Ostafrikanischen Gesellschaft in freundlichem Einver­
nehmen zu bleiben. Der Antrag auf Erhöhung des 
Gesellschaftskapitals durch Ausgabe neuer Aktien wurde 
genehmigt. — Casati kommt als Vertreter Italiens 
nach London, um mit Lord Salisbury über Die Rege­
lung ostafrikanischer, namentlich handelspolitischer An­
gelegenheiten zu verhandeln.

Türkei. Konstantinopel, 26. Juli. Die 
„Agence de Constantinople" meldet: Der von Ruß­
land in Angelegenheit der Ernennung der bulgarischen 
Bischöfe unternommene Schritt bei der hohen Pforte 
bestand nicht in Ueberreichung einer Note, sondern 
lediglich darin, daß der erste Dragoman der russischen 
Botschaft, Iwanow, dem Großvezier den Inhalt einer 
Depesche des Ministers Giers mittheilte. Dieselbe 
besagt, die Zugeständnisse betreffend die bulgarischen 
Bischöfe bedeuteten eine Stärkung einer nicht aner­
kannten Regierung, was die russischen Gefühle verletzen 
müsse. Rußland müsse sich gegen dieselben verwahren. 
— Nach Berichten aus derselben Quelle erbat der 
ökumenische Patriarch gestern bei dem Sultan eine 
Audienz, welche indessen verweigert wurde. Der 
Patriarch habe hierauf ein Promemoria hinterlassen, 
in welchem er seine Einwendungen gegen die erfolgten 
Ernennungen der Bischöfe erneuert und den eventuellen 
Wunsch ausspricht, daß die bulgarischen Bischöfe als 
Schismatiker bezeichnet werden und der bulgarische 
Klerus in Macedonien besondere Abzeichen tragen 
möge.

Bulgarien. Die bulgarische Frage scheint gegen­
wärtig in Koburg einem Familienrathe unterbreitet 
werden zu sollen. Wir haben schon gemeldet, daß 
die Prinzessin Klementine, die Mutter des jetzigen 
Fürsten von Bulgarien, in Koburg eingetroffen ist. 
Am Sonnabend sind nun auch die Prinzen August 
und Ferdinand von Koburg daselbst angekommen. 
Prinz August ist ein älterer Bruder des jetzigen 
Fürsten von Bulgarien. — Auf die gegenwärtige 
Stimmung der Russen gegen Bulgarien wirft die 
folgende Auslassung des russisch-offiziösen Brüsseler 
„Nord" ein bezeichnendes Licht. Das Blatt schreibt: 
Das Regime Stambulow-Fürst Ferdinand sei nur 
eine vorübergehende Erscheinung, dieses Paar ent­
würdige sich täglich mehr und mache sich unmöglich, 
Rußland liebe Bulgarien, daher sein Langmuth. 
Russisches Blut zu verwenden,. um Repressalien aus- 
zuüben und dadurch bulgarisches Blut zu vergießen, 
wäre strafbar und unlogisch.

Serbien. Belgrad, 26. Juli. Die Nachricht, 
die Pforte habe die Genugthuung wegen der Ermor­
dung des serbischen Consuls in Pristina desfinitiv 
abgelehnt, wird dementirt. Die Verhandlungen lassen 
eine befriedigende Lösung erwarten. — Die serbische 
Regierung wies soeben, wie der „Voss. Ztg." aus 
Belgrad gemeldet wird, den ehemaligen Preß-Chef 
und gegenwärtigen Korrespondenten der „Köln. Ztg.", 
Petrowitsch, aus.

Amerika. Nach einer Depesche aus El Paso vom 
Freitag sind die Truppen von San Salvador in 
Guatemala eingefallen und haben auf dem Boden 
Guatemalas ihre Flagge gehißt. Guatemala erklärte 
hierauf San Salvador den Krieg. Die Truppen 
Guatemalas haben bei Coatepeque und Chingo, wo 
beide Theile große Verluste erlitten, ausdauernd ge-

kämpst, und es heißt, sie hätten gestern die Streitkräfte 
von San Salvador aus Guatemala geworfen. — 
Nach einer Depesche des „New-Iork-Herald" aus 
Mexiko vom Sonnabend hätte General Ezeta dem 
Präsidenten von Guatemala General Barillas eine 
persönliche Herausforderung geschickt; sämmtliche 
Kämpfe der Streitkräfte von San Salvador und 
Guatemala sollen in der Nähe des beide Länder 
scheidenden Rio Paza stattgefunden haben. Mexiko 
würde, heißt es weiter, neutral bleiben, so lange die 
Rechte seiner Staatsangehörigen unverletzt blieben. 
Die Verluste in den Schlachten, durch welche die 
Truppen von San Salvador aus dem Gebiet von 
Guatemala hinausgeworfen worden, sollen sich beider­
seits auf 400 Mann belaufen. Die Armee von Guate­
mala wäre demoralisirt, die Bevölkerung hätte sich der 
Hauptstadt bemächtigt und die Fremden hätten zum 
Schutze der Stadt eine Polizeimacht organisirt. Im 
übrigen laufen über die Kämpfe in Mittelamerika noch 
fortwährend vollständig widersprechende Berichte ein. 
Dem „Reuter'schen Bureau" wird aus Buenos Ayres 
vom Sonnabend gemeldet: Heute früh brach in Folge 
eines Aufstandes der Truppen eine Revolution aus. 
Auf den Straßen wird geschossen, alle Läden sind ge­
schlossen. — Nach dem Wolfsschen Telegraphenbureau 
haben sich die Mannschaften des 10. Regiments, die 
in Buenos-Ayres im Kantonnement liegen, sich auf 
Anstiften ihrer Offiziere empört. Die Lokalbehörden 
und die Regierung ergreifen energische Maßregeln, 
um die Empörung zu unterdrücken und versuchen mit 
Hilfe der Polizei, die Ausständigen zu isoliren. Der 
Aufstand hat fast einen allgemeinen Charakter und die 
Anführer sind Herren in ihren Kantonnements. Der 
Belagerungszustand ist proklamirt worden, die Börse 
und die Banken sind geschlossen.

Ostafrika. In Zanzibar hat nach einer 
Meldung verschiedener Blätter aus Marseille das 
deutsch-englische Abkommen wie ein Blitz aus heiterem 
Himmel gewirkt. Das englische Protektorat habe 
allgemeinen Unwillen erregt. Der Sultan habe den 
getroffenen Vereinbarungen und vor allem dem eng­
lischen Protektorat nur mit widerstrebendem Herzen 
sich gefügt. Die Nachricht klingt nach den bisher 
über die Stimmung in Zanzibar bekannt gewordenen 
Nachrichten nicht sonderlich wahrscheinlich. Nach einer 
Meldung der „Times" aus Zanzibar werden die 
Araber unruhig, weil Unruhestifter ihnen vorreden, 
daß Englands Schutzherrschaft gleichbedeutend sei mit 
der Abschaffung jeder Form der Sklaverei.

Hof ttttb Gesellschaft.
* Berlin, 26. Juli. Der „Reichsanzeiger" mel­

det: Der Kaiser hat heute Mittag, begleitet von der 
„Irene", von Bergen die Reise nach Wilhelmshaven 
fortgesetzt, wo die Ankunft Montag früh erfolgen 
dürfte. — Nach einer Depesche des „W. T. B." war 
Se. Majestät gestern Nachmittag 2| Uhr auf der 
Rhede in Bergen eingetroffen. Der Kaiser begab sich 
später an Land und machte verschiedene Einkäufe an 
Pelzwerk und Goldsachen.

* Bergen, 26. Juli. Kaiser Wilhelm hat den 
Armen der Stadt Bergen 1000 Kronen gespendet. 
Derselbe soll sich trotz des theilweise schlechten Wetters 
während der Reise außerordentlich zufrieden mit der­
selben ausgesprochen haben, ganz besonders über 
Geiranger und Hjvrenfjorden.

* Ostende, 26. Juli. Zum Empfange des Kai­
sers werden hier großartige Vorbereitungen getroffen. 
Die Truppen der Garnison werden den Ehrendienst 
versehen. Die „Hohenzollern" wird ihres großen 
Tiefganges wegen nicht in den Hafen einlaufen, son­
dern auf der Rhede vor Anker gehen. Der Kaiser 
wird von einem reich beflaggten belgischen Postdampfer 
abgeholt und nach Ostende geführt werden. Am Abend 
giebt der König zu Ehren Sr. Majestät ein Fest im 
Kasino-Saale. Alle in Belgien wohnenden Deutschen 
wollen nach Ostende kommen, um Se. Majestät zu 
begrüßen.

— Es ist nunmehr endgiltig festgestellt, daß der 
Reichskanzler v. Caprivi den Kaiser auf dessen 
Reise nach Rußland begleiten wird. Der Kaiser 
wird sich zu Schiffe nach Reval Gegeben, wo er am 
17. August landen wird. Von dort erfolgt die 
Weiterreise zu Lande nach Narwa, dem Schauplatze 
der russischen Heeresmanöver, die während des Aufent­
haltes des Kaisers in Rußland stattfiuden werden.

* Cafsel, 26. Juli. Es verlautet, daß die Kaiserin 
mit den Prinzen Mitte August in Wilhelmshöhe eintrifft.

* Bremen, 26. Juli. Der kommandirende 
Admiral von der Goltz und die Flügeladjutanten des 
Kaisers, Oberstlieutenant v. Lippe und Major Frhr. 
v. Seckendorff sind heute zum Besuche der nordwest- 
deutschen Gewerbe- und Industrie-Ausstellung einge­
troffen.

— In eingeweihten Kreisen herrschten heut ernstere 
Besorgnisse wegen des Befindens der Kronprinzessin 
von Griechenland, der Prinzessin Sophie von 
Preußen. Richtig ist, daß Professor Olshausen, der 
Chef der Universitätsklinik für Frauenleiden, tele­
graphisch nach Athen berufen wurde und vorgestern 
bereits dorthin abreiste. Aber gerade die Berufung 
des berühmten Berliner Arztes, der doch erst nach 
längerer Zeit eintrifft, läßt darauf schließen, daß 
irgend eine unmittelbare Gefahr für die fürstliche 
Wöchnerin nicht vorliegt._________________________ _

Armee und FlotZe.
— Der greife Generalfeldmarschall Graf von 

Blumenthal, welcher am 30. Juli sein 80. Lebens­
jahr vollendet, wird diesen Tag in stiller Zurück- 
gezogenheit auf seiner Besitzung Quellendorf bei Cöthen 
verleben.

— Aus Saarbrücken wird gemeldet, daß nach 
einem dort auftretenden Gerüchte das ganze dortige 
Dragoner-Regiment nach Dieuze oder St. Avold in 
Lothringen verlegt werden soll, während ein hannöver- 
sches Regiment an seine Stelle rücken würde.

— Eine italienische Militärkommission 
wird in nächster Zeit in Berlin ein treffen, um im 
Auftrage des italienischen Kriegsministeriums in 
Deutschland 500 bis 1000 Kavallerie-Pferde cmzu- 
kaufen. Dieselbe wird den königlichen Gestüten in 
Ostpreußen einen Besuch abstatten und mehrere Zucht­
hengste erwerben. Andere 1000 Remontepferde wird 
sie auf der Rückreise in Ungarn ankanfen.

Kirche und Schule.
— Die der Entwickelung des Schulwesens nicht 

förderliche Verbindung des Kirchen Dienstes mit 
dem Lehramte soll nach den vom Kultusministerium 
gegebenen Weisungen möglichst beibehalten werden. 
Die diesbezüglichen Anträge aus der Lehrerschaft her­
aus werden deswegen von den Nachgeordneten Behörden 
abgelehnt. Indessen ist von Seiten mehrerer Synoden 
gleichfalls auf besondere und höhere Bezahlung des 
Kirchendienstes angetragen worden. Dem Vorsitzenden 
des Hessischen Volksschullehrervereins wird jetzt auf 
eine Eingabe um Trennung der Lehrer- und Kirchen­

diener-Besoldung vom Konsistorium mitgetheilt, daß die 
Regierung in Rücksicht auf die betreffenden Ministerial- 
verordnungen in eine solche Trennung nicht ein­
willigen könne, indessen nach der Revision der 
Lehrergehälter für die mit Kirchendienst verbundenen 
Stellen eine Erhöhung der Gehälter werde ein treten 
lassen. Hoffentlich wird das in Aussicht gestellte 
Schuldotationsgesetz die Verquickung von Schul- und 
Kirchenämtern fallen lassen. Wenn auch gegen die 
Uebernahme des Kantoren- und Organistendienstes 
von Seiten der Lehrer in den meisten Fällen nichts 
einzuwenden ist, so sollte doch der niedere Kirchen­
dienst, durch den der Schulunterricht empfindliche 
Störungen erleidet, den Lehrern abgenommen werden, 
wie überhaupt die organische Verbindung von kirch­
lichen und schulamtlichen Funktionen bei der gesetzlichen 
Regelung des Schulwesens die Zustimmung der schul- 
freundlichen Parteien schwerlich finden wird. Von 
Seiten der Lehrerschaft wird der niedere Kirchendienst 
einstimmig abgelehnt.

— Betreffs derAnwesenheit der Stndirenden 
am Universitätsorte hat der Unterrichtsminister nach­
stehende Zirknlarverfügung an die akademischen Dis­
ziplinarbehörden gerichtet: „Es ist mehrfach zu meiner 
Kenntniß gelangt, daß Stndirende ganze Semester 
hindurch ohne Urlaub von dem Universitätsorte fern­
geblieben sind und anderwärts ihr Dienstjahr abge­
macht, Hauslehrerstellen bekleidet, ihre Studien verfolgt 
ober sich zu sonstigen Zwecken aufgehalten haben. Mit 
Rücksicht darauf weise ich die akademischen Disziplinar­
behörden an, ihr besonderes Augenmerk auf die Orts­
anwesenheit der Stndirenden zu richten und über 
dieselbe vom Oktober d. I. ab jedes Semester bei 
wenigstens 10 Prozent der Stndirenden genaue Er­
mittelungen vorznnehmen. Auch ist in allen Fällen 
einer längeren unerlaubten Abwesenheit nicht blos 
gegen den betreffenden Stndirenden auf Grund 
des § 27 der Vorschriften vom 1./10. 1879 diszipli­
narisch einzuschreiten, sondern, zugleich den Univer­
sitätslehrern, bei welchen derselbe Vorlesungen an­
genommen hat, Nachricht zu geben, damit dieselben in 
die Lage kommen, sich über eine etwaige Versagung 
der Abmeldungs-Bescheinigung schlüssig zu machen." 

Nachrichten aus den Provinzen.
* Danzig, 26. Juli. Zur Oberbürgermeisterwahl 

versichert die „D. Z.", daß alle Mittheilungen, denen 
man in auswärtigen wie hiesigen Blättern begegnet, 
bei dem Stadium, in welchem sich diese Angelegenheit 
zur Zeit noch befindet, mindestens verfrüht sind, ab­
gesehen davon, daß einzelne, welche namentlich die 
konservativen Blätter unsicher machen, direkt unrichtig 
sind. Bekanntlich ist zur Vorbereitung einer Kandidatur 
respektive einer Kandidatenliste von der Stadtverord­
netenversammlung ein Ausschuß eingesetzt, der auch bereits 
vertrauliche Besprechungen abgehalten hat, über welche 
aber, da vornehmlich Personalien in Frage kommen, 
die Mitglieder sich Amtsverschwiegenheit gelobt haben. 
Dieses Verfahren wird noch fortgesetzt und es kann 
daher bis jetzt weder von einer bestimmten Kandidatur, 
noch von einer Kandidatenliste die Rede sein. — 
lieber das Befinden des Herrn Geh. Rath v. Winter, 
welches in den letzten Tagen zu ernsten Besorgnissen 
Veranlassung gegeben hatte, hört dasselbe Blatt, daß 
dasselbe sich wieder erfreulich gebessert hat, so daß der 
nach Gelens berufene Hausarzt des Herrn v. Winter 
die vorhandene Gefahr als beseitigt ansehen konnte. — 
Im Jahre 1891 wird das hiesige Leibhusaren-Regi- 
ment Nr. 1 sein 150jähriges Bestehen feiern. Ueber 
die Festlichkeiten selbst ist noch nichts Näheres be­
stimmt.

* Dirschau, 26. Juli. In der gestern abge- 
gehaltenen Generalversammlung der Ceres-Zuckerfabrik 
Dirschau wurden zu Mitgliedern des Aufsichtsrathes 
Gutsbesitzer R. Liebrecht-Zeisgendorf und Gutsbesitzer 
Riesemann-Dirschau auf vier Jahre gewählt. Der 
Vorschlag des Aufsichtsrathes, Den gesummten Rein­
gewinn von 98,320 Mk. zu Abschreibungen, Tantiemen, 
Den Reservefonds und den Spezial-Reservefonds zu 
verwenden, rief eine lebhafte Debatte hervor, und 
schließlich wurde der Antrag angenommen, daß 
18,000 Mk. vorbehaltlich der Zustimmung der Hypo- 
thekenglänbiger zu einer Dividende von drei Prozent 
bestimmt werden sollen. Der Aufsichtsrath wird ge­
bildet aus den Herren Major v. Palubicki-Liebenhoff 
als Vorsitzender, Rentier A. H. Claassen als Stell­
vertreter und Amtsrath Burmeister-Mühlbanz und 
Banrath Schmidt-Danzig als Beigeordnete.

* Zirkeu, 25. Juli. Dem Rittergutsbesitzer 
Baron v. S. auf S. waren wiederholt fremde Hühner 
in Den Garten gekommen und hatten dort Schaden 
angerichtet. Als am Montag wieder mehrere Hühner 
bemerkt wurden, wollte sie Herr v. S. durch einen 
Schuß verscheuchen. Leider aber sollte dieser Schuß 
verhängnißvoll »erden, denn sofort schrie eine Stimme 
laut auf, und als Herr v. S. hinzukam, bemerkte er 
hinter Dem Garten einen Knaben, Den Sohn eines 
benachbarten Besitzers, welchem der größte Theil der 
Ladung in den Leib gedrungen war, so daß er bald 
Darauf verschied. Herr v. S. hat sich noch an dem­
selben Tage der Gerichtsbehörde gestellt.

* Graudenz, 26. Juli. Im Verlause der letzten 
Strafkammer-Sitzung wurde der Gerichtssekretär Peter- 
son aus Danzig wegen Unterschlagung im Amte zu 
2 Jahren.Gefängniß und Verlust der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf gleiche Dauer verurtheilt. P., Der in 
früherer Zeit ein großes Haus machte, hat Zinsen 
von Mündelgeldern, die er bet der Sparkasse einzahlen 
sollte, im eigenen Interesse verbraucht. Wie man 
hört, beziffert sich die unterschlagene Summe auf etwa 
1400 Mark.

(!) Liebemühl, 27. Juli. Am 24. d. Mts. Nach­
mittags wurde vom hiesigen Polizeisergeanten Kiehl 
ein Deserteur vom Infanterie-Regiment von Groll­
mann Nr. 18 Osterode festgenommen. Derselbe trieb 
sich seit mehreren Tagen in hiesiger Gegend umher 
und nährte sich nach seiner Aussage von Beeren und 
Schoten. Tages Darauf wurde er von einem Unter­
offizier und einem Mann abgeholt und sieht seiner 
Strafe entgegen. Nach Aussage des Unteroffiziers ist 
es der 8. Fall bei dem Deserteur. (?)

* Tilsit, 25. Juli. Gestern ritt der Besitzer H. 
aus Kartheningken nach einem benachbarten Dorfe. 
Unterwegs kam das Pferd zu Fall, der Reiter stürzte 
herunter, blieb aber unglücklicherweise im Steigbügel 
hängen und wurde von dem schnell wieder anf- 
springellden, scheugewordenen Pferde fortgeschleift. 
Als es gelang, das in rasenden Galopp dahinrennende 
Thier aufznsangen, war der Besitzer dem Tode nahe 
und verschied alsbald.

* Königsberg, 26 Juli. Wie wir von zuver­
lässigster Seite erfahren, ist in der letzten Sitzung des 
Provinzialausschusses auf Antrag des Herrn Landes­
hauptmannes einstimmig beschlossen worden, ein großes 
Oelgemälde des bisherigen Vorsitzenden des Provinzial- 
landtages und langjährigen Mitgliedes des Proviuzial- 
ausschusses, des verstorbenen Obermarschalls Grasen 
zu Dohna-Schlodieu, unfertigen und im Sitzungssaals

des Provinzialausschusses plaziren zu lassen. Der 
Kostenbetrag soll aus dem Dispositionsfonds des 
Provinzialausschusses entnommen werden. (K. H. Z )

* Pose», 25. Juli. Ueber den Mord des zwölf 
Jahre alten Knaben Berner in Wilda erfährt der 
Korrespondent des „Ges." aus bester Quelle folgendes 
Nähere: Die Sektion Der Leiche hat zwar nicht direkt 
ein Sittlichkeitsverbrechen festgestellt, doch scheint Die 
Absicht eines solchen Verbrechens nach dem Befunde 
der Leiche nicht ausgeschlossen. Der Knabe ist mit 
der Hälfte feines eigenen Hosenträgers erwürgt wor­
den. Des Mordes verdächtig ist ein den besseren 
Ständen ungehöriger Mann, welcher kurz vor dem 
Verschwinden des Knaben an der Mordftätte gesehen 
worden ist und ein scheues Wesen zur Schau getragen 
hat.

Elbiuger Nachrichten.
Wetter-Aussichten

auf Grund Der Wetterberichte Der Deutschen Seewarte 
für das nordöstliche Deutschland.

Nachdruck verboten.
29. Juli: Stark wolkig, bedeckt, vielfach 

trübe, Strichregen, Gewitter, windig, theils 
heiter, warm.

30. Juli: Veränderlich, warm, schwül. Im 
Süden meist heiter. Strich-Gewitterregen.

(Für diese Rubrik geeignete Artikel und Notizen sind uns 
stets willkommen.)

Elbing, 28. Juli.
* (Kommerzienrath George Grunau Ein

jäher Tod hat gestern Abend einen unserer verdientesten 
Mitbürger, Den Kommerzienrath Grunau, dessen Name 
mit den hiesigen Verhältnissen anfis engste verbunden 
ist, Den Seinen entrissen. Als Mitglied Der Stadt- 
verordneten-Versammlung lieh Der Verstorbene seine 
Kraft lange Jahre dem Wohl Der Kommune, als 
Inhaber der Elbinger Dampfschiffs - Rhederei und 
eines Der größten hiesigen Getreidegeschäste und Vorsitzen­
der des Aeltestenkollegiums Der Kaufmannschaft war 
er einer Der hervorragendsten Vertreter des Handels­
standes, Der in ihm einen eifrigen Verfechter seiner 
Interessen hatte, wofür dem Verblichenen durch feine 
Ernennung zum Kommerzienrath auch Der Ausdruck Der 
Allerhöchsten Anerkennung zu Theil wurde. Als 
Vorsteher Der Ressource Humanitas entfaltete
er eine eifrige Thätigkeit, Deren lebendigen
Denkstein Der herrliche Kasinogarten bildet.
In gleicher Weise ist sein Name mit der St. Georgen- 
brüderschast und anderen Korporationen verknüpft. 
Leider war es ihm nicht vergönnt, Die wohlverDienten 
Früchte für feine vielseitige Thätigkeit zu ernten und 
zu genießen, vielmehr warf Der Niedergang Des Ge- 
.treidehundels und der Schifffahrt an unserm Platze 
auf die letzten Jahre feines Lebens einen dunklen 
Schatten. Er ruhe sanft!

* (Pestalozzi-Berein.) Dem Jahresbericht des 
Danziger Pestalozzi - Vereins für Westpreußen für 
1889—90 entnehmen wir, daß im Berichtsjahre nicht 
nur Den Verpflichtungen gegen Die Hinterbliebenen 
verstorbener Vereinsmitglieder nachgekommen, sondern 
auch noch andere Lehrerwittwen * und Waisen nach 
Kräften unterstützt werden konnten. Die Gesammt- 
einnahme des verflossenen Geschäftsjahres betrug 
1956,86 Mk. (gegen 2983,18 Mk. im vorigen Jahre). 
Der bedeutende Ausfall gegen das frühere Jahr ist 
dem Umstände zuzuschreiben, daß es nicht möglich 
war, Unternehmungen zu veranstalten, die Der Kasse 
außerordentliche Einnahmen hätten zuführen können- 
Der Verein zählte zum Jahresschluß 644 Mit­
glieder, welche einen Beitrag von 829 Mk. entrichteten 
(gegen 626 Mitglieder mit 791,30 Mk. Beitrag im 
Vorjahre). Durch den Verkauf von Weihnachtswünfchen 
erzielte er eine Reineinnahme von 102,27 Mk. An 
Sammlungen von Geschenken flössen Der Kasse 56,27 
Mk. zu. An laufenDen Unterstützungen erhielten im 
verflossenen Jahre 8 Wittwen 360 Mk. Einmalige 
Zuwendungen und Weihnachtsgeschenke wurden im 
Betrage von 405 Mk. gezahlt, und zwar zum größten 
Theile an Hinterbliebene verstorbener Lehrer, welche 
nicht Mitglieder dieses Vereins gewesen sind. Der 
Baurbestand der Kasse incl. der Werthpapiere betrug 
am 30. April c. 12,586,56 Mk., am Ende des Vor­
jahres 11,602,76 Mk., mithin ist das Stammkapital 
um 988,80 Mk. erhöht worden.

* (Konzert der Liedertafel^ Das gestern in 
dem schattenreichen Wemgrundforst ftattgefunbene 
Dirigenten-Konzert Der Liedertafel erfreute sich des 
herrlichsten Wetters und in Folge Dessen eines so 
großen Besuches, wie es die Leistungen Der Liedertafel 
voll verdienen. Herr Pelz begann mit dem instru­
mentalen Theil bereits vor einem fast gefüllten Garten 
und Die unabsehbare Reihe Der später KommenDen 
hatte trotz Der umfaffenDen Vorbereitungen Des rührigen 
Wirthes Mühe, ein Sitzplätzchen zu ergattern. Die 
LieDertufel unD Deren berDienter Dirigent, Herr 
Schöneck, errangen auch gestern wieder durch die 
charakteristische Wiedergabe Der verschiedenen Gesänge 
volle Erfolge; der spontane Beifall Der Zuhörer ver­
anlaßte Die Sänger Denn auch, zu Dem ohnehin großen 
Programm noch einen Gesangstheil zuzugeben. Da 
auch Der instrumentale Theil um einige Zugaben be­
reichert mürbe, erreichte Das Konzert erst nach 10 Uhr 
sein Enbe.

* (In Kahlberg! herrschte auch gestern wieder 
ein recht lebhaftes Treiben, wenn dasselbe auch nicht 
Den Höhepunkt Des vorangegangenen Sonntags er­
reichte. Die hiesigen Tourdampfer waren wieder voll­
ständig besetzt und auch von anderen Orten waren 
zahlreiche Besucher zu Wasser eingetroffen. Beim 
Baden erregte es mit Recht Anstoß, daß etwa 30 
Personen sich in unmittelbarer Nähe Des Herrenbades 
ihrer Kleider auf dem Strande entledigten, um zu 
haben. Mehrfach soll es sonst sogar vorgekommen fein, 
daß verschiedene Personen sich hierauf in das Herren­
bad begaben, um die Vortheile Desselben zu ge­
nießen. Gegen Diese Art von „Nassauern" sollte die 
Badeverwaltung energisch einschreiten. Aus der Rückfahrt 
von Kahlberg machten Abends einige Passagiere auf 
Dem Dampfer „Kahlberg" Durch ihr unpassendes Be­
nehmen das Einschreiten des Schiffsführers nöthig, 
Der Die betreffenden „Herren" energisch zurechtwies- 
— In Den letzten Tagen ging Die See bei Kahlberg 
sehr hoch, am Freitag wurde ein Theil Der Pfähle Des 
Lieper Bades ausgerissen und an Der Kahlberger 
Strandhalle hoch aus Den Strand geworfen. — Heute 
Mittags 1 Uhr wollte die Kahlberger Badegesellschaft 
auf dem Dampfer „Kaiser" einen Ausflug nach Siegen* 
Hof unternehmen. .Die Vergnügungsdampfer nach 
Cadienen und Reimannsselde waren, wie ivtr" 
hierbei bemerken, gestern gleichfalls sehr gut besetzt.

* (Der hiesige Ortsverein der deutschen Ge* 
Werkvereine) machte gestern Nachmittag den ersten 
Sommerausflug in diesem Jahre nach Schillingsbrücke- 
Punkt 3 Uhr setzte sich Der ziemlich lange Zug unter 
Vorantritt der Musik, hinter welcher Der Fahnen* 
träger mit entrollter Fahne inmitten zweier rml



Schärpen versehener Vorstandsmitglieder schritt, vom 
Vereinslokat „Goldener Löwe" in Bewegung. Nach 
einem gemüthlichen Beisammensein im Etablissement 
„Schillingsbrücke" erfolgte um 9 Uhr der Rückmarsch, 
nach welchem ein Tänzchen in den Sälen des „Goldenen 
Löwen" das Fest beschloß.

* (Ausflug.) Das Geschäfts- und Fabnkpersonal 
der Firma Loeser u. Wolfs unternimmt am
10. August per Sonderzug einen Ausflug nach Danzig 
und Umgegend. Ferner wird für die nächste Zeit 
eine gemeinsame Dampferfahrt nach Kahlberg geplant, 
wie solche schon früher stattgefunden haben.

* (Personalien.) Der Amtsgerichtsrath Neitsch 
in Konitz ist als Landgerichts-Rath an das Landgericht 
in Thoru versetzt worden. Der Gerichts - Assessor 
Arthur Senger aus Mewe, zur Zeit in Nordhausen, 
ist unter Entlassung aus dem Justizdtenste zur Rechts­
anwaltschaft bei dem Amtsgericht und dem Landgericht 
in Nordhausen zugelassen. Versetzt sind: der Amts- 
gerichts-Rath Rauscher in Gumbinnen als Landgerichts- 
Rath an das Landgericht in Tilsit. Dem Amts- 
gerichts-Rath Guth 'in Tilsit ist die nachgesuchte 
Dienstentlassung mit Pension ertheilt. Der Königliche 
Regierungs-Baumeister Gustav Schreiber in Berent 
W.-Pr. ist zum Königlichen Kreis-Bauinspektor ernannt 
und demselben die Kreis-Bauinspektorstelle daselbst 
verliehen worden.

* (Personalien beim Militär.) von Heister, 
General-Major und Kommandeur der 16. Kav.-Bri- 
gade, mit der Führung der 36. Division beauftragt; 
Frhr. v. Dücker, Rittmeister und Eskadr.-Chef vom 
1. Leib-Husaren-Regiment Nr. 1, ä la suite des 
Negts. gestellt; Graf v. Hardenberg, Premier.-Lieut. 
vom kurmärk. Drag.-Regt. Nr. 14, unter Beförderung 
zum Rittmeister und Eskadr.-Chef in das 1. Leib- 
Husaren-Regiment Nr. 1 versetzt; Frhr. v. Forstner, 
Major z. D. und Kommandeur des Landwehr-Bezirks 
Marienburg, der Charakter als Oberstlieutenant ver­
liehen; v. Tresckow I., Sekonde - Lieutenant vom 
Grenadier - Regiment König Friedrich I. (4. ost- 
preußisches Nr.' 5), als Kompagnie - Offizier zur 
Unteroffizier-Schule in Marienwerder kommandirt; 
Pritsch, Sekonde-Lieut. vom Jnf.-Regt. Graf Dönhoff 
(7. ostpreuß. Nr. 44), zum Prem.-Lieut. befördert; 
v. Koenig, Major vom westprenß. Feldartillerie-Regt. 
Nr. 16, zum Bataillons-Kommandeur ernannt; Reinecke, 
Major aggreg. demselben Regiment, in das Regiment 
wieder einrangirt; v. d. Osten, Prem.-Lieut. vom 
Husaren-Regiment Fürst Blücher von Wahlstatt (pomm. 
Sir. 5) zum' überzähligen Rittmeister befördert; Hoff- 
mann, Prem.-Lieut. vom Jnf.-Regt. Graf Schwerin 
(3. pomm. Nr. 14) als Adjutant zur 6. Jnf.-Brigade 
kommandirt; Sekonde-Lieutenants Pudor vom Land­
wehrbezirk Marienburg und Hilgendorsf vom Land- 
wehrbezirk Konitz zu Premier-Lieutenants ernannt.

* (Polizeiatteste betreffend.) Die zur Erlangung 
von Wandergewerbescheinen und Ausweiskarten für 
Handlungsreisende erforderlichen Polizeiatteste 
darüber, daß die in der Reichsgewerbeordnung näher 
aufgeführten Versagungsgründe vorhanden sind, müssen 
nach einer soeben erlassenen Ministerialverfügung 
stempel- und kostenfrei ertheilt werden.

* (Für Sendungen mit lebenden Thieren), 
welche mit der Post verschickt werden sollen, tritt mit 
dem 1. August eine vom Standpunkte der Thierschutz- 
bestrebunge'n durchaus zu billigende Bestimmung in 
Kraft, nach welcher der Absender bestimmen muß, was 
zu geschehen hat, wenn die Sendung am Bestimmungs­
ort nicht in wünschenswerth kurzer Zeit ausgeant­
wortet werden kann. Zu diesem Zweck soll unter allen 
Umständen einer der nachbezeichneten drei Vermerke 
auf der Sendung niedergeschrieben werden: a. „Wenn 
nicht sofort abgenommen, oder, wenn nicht sofort be­
zogen, zurück!"; b. „Wenn nicht sofort abge- 
nommen, oder, wenn nicht sofort bezogen, ver­
kaufen!"; c. „Wenn nicht sofort abgenommen, 
oder, wenn nicht sofort bezogen, telegraphische Nach­
richt auf meine Kosten!" Hiernach hat die Bestim­
mungspost zu verfahren, wenn der Empfänger nicht 
binnen 24 Stunden nach geschehener postamtlicher 
Benachrichtigung die Sendung in Empfang genommen 
tystt. Für postlagernde Thiersendungen tritt die 
Bestimmung des Absenders zwei Tage (zweimal 24 
Stunden) nach der Ankunft in Vollzug. Bei Thier­
sendungen an Empfänger, welche ihre Postsachen 
obholen, soll 24 Stunden nach der Ankunft (sofern 
ols dahin nicht abgeholt) ein erster Bestellversuch 
unternommen und, ist dieser erfolglos, nach weiteren 
24 Stunden der Bestimmung des Absenders gemäß 
Verfahren werden.

* (Zum Eisenbahnverkehr.) Am 1. August
Js. treten direkte Beförderungspreise für Personen 

und Reisegepäck im Verkehr zwischen den Stationen 
Marienburg, Mlecewo, Nikolaiken, Riesenburg, Rosen- 
berg und Dt. Eylau Stadt der Marienburg-Mlawkaer 
Eisenbahn einerseits und der Station Strasburg Wpr. 
des Eisenbahn-Direktions-Bezirks Bromberg anderer­
seits in Kraft. Von demselben Tage ab werden von 
der Station Danzig lege Thor Fahrkarten dritter 
Wagenklasse nach Strasburg Wpr. ausgegeben, welche 
Zur Benutzung der Schnellzüge auf den Bahnstrecken 
Dirschau-Marienburg und Dt. Eylau-Jablonowo be­
rechtigen.

* (Rekruten-Einstellung.) Im Bereiche des 
17. Armee-Korps in der Provinz Westpreußen ist die 
Einstellung der Rekruten zum Dienst mit der Waffe 
für die Kavallerie auf den 6. Oktober, für die übrigen 
Truppentheile auf den 5. November jetzt definitiv 
festgesetzt worden.

* (Einheitliche Kontrollvorschriften) über die 
Verwendung von steuerfreiem Branntwein zu Heil­
zwecken für'das ganze deutsche Reich stehen nach den 
„Berl. Pol. Nachr." bevor. In Apothekerkreisen ist 
deshalb eine kräftige Bewegung im Gange, um eine 
Verallgemeinerung der preußischen Kontrollvorschriften 
zu verhüten. Die preußischen Kontrollvorschristen, 
welche einer Anzahl kleinerer Geschäfte und den Apo­
theken für eine große Zahl von Heilmitteln die 
Steuerfreiheit nicht gestatten, haben zur Folge, daß 
sehr viele Apotheker ihre Spirituspräparate ganz oder 
theilweise anS Pharmazeutischen Fabriken beziehen. 
Die „Berl. Pol. Nachr." treten dafür ein, den unbe­
schränkten Großverkauf von spiritushaltigen Heilmitteln 
einer besonderen Ueberwachung zu unterziehen. Der 
„Deutsche Apothekerverein" verlangt, daß vor dem 
Erlaß einheitlicher Kontrollvorschristen über die Ver­
wendung steuerfreien Branntweins zu Heilzwecken 
Sachverständige aus den Fachkreisen gehört werden.

* (Ueber ein neues Eisenbahn-Signalsystem) 
wird dem „Berl. Lokalanz." folgende interessante 
Mittheilung gemacht: In Eisenbahn-Fachkreisen be­
schäftigt man sich augenblicklich eingehend mit der 
Einführung eines neuen und, wie es heißt, durchaus 
praktischen Eisenbahn - Signalsystems, welches un- 
gemein vielseitig ist. Dasselbe, welches wohl 
zuerst bei den in Berlin einmündenden Bahnen 
in Anwendung gebracht werden soll, besteht in 
der Hauptsache aus drei elektrischen Leitungen, 

welche zwischen den Schienen liegen und den 
auf den Stationen wie auf den Lokomotiven erzeugten 
Strom fortleiten. Dieser Strom bewirkt zunächst das 
selbstthätige Läuten der Lokomotivglocken in der Nähe 
von Bahnübergängen und ermöglicht eine Verbindung 
zwischen den Zügen und den Stationen, sowie zwischen 
den auf demselben Geleise fahrenden Zügen, und 
den Wärtern nnd Weichenstellern. Ferner warnen 
die Leitungen den Lokomotivführer, wenn ihm ein 
Zug entgegenkommt oder ihn zu überholen droht, und 
wenn das Geleise etwa durch abgerissene Wagen ver­
sperrt ist. Endlich verhütet das Signalsystem eine 
Entgleisung infolge einer falschen Weichestellung oder 
des Einfahrens in ein todtes Geleise und bewirkt es, 
daß der Bahnhofsvorstand jedem Zuge jeden Augen­
blick das Haltezeichen geben kann.

* (Zugverspätung.) Eine Verspätung von 20 
Minuten erlitt der heutige Schnellzug 2 auf dem 
hiesigen Bahnhof. Wegen Federbruchs mußte ein 
Wagen I. Klasse ausgesetzt werden, wofür ein Wagen
II. Klasse hier eingestellt wurde. Sehr ungelegen kam 
dieser Wagenwechsel vielen Reisenden, welche es sich 
für eine weite Reise möglichst bequem gemacht hatten, 
so daß das Umsteigen nur sehr langsam von Stätten 
ging.

* (Rohheit.) Als gestern früh das Dienstmädchen 
eines in der Leichnamstraße wohnhaften Fleischer­
meisters sich zum Melken der Kühe aufs Feld begeben 
wollte, wurde dasselbe an einer abgelegenen Stelle 
in der Leichnamstraße von 4 Bengeln überfallen und 
durch gemeine Zudringlichkeiten belästigt. Auch ein 
zweites Mädchen aus der Rosenstraße wurde von 
diesen Wegelagerern in gleicher Weise überfallen. Es 
ist gelungen, die rohen Patrone zu ermitteln und zur 
Anzeige zu bringen.

* (Selbstmorde.) Gestern Vormittag wurde im 
Elbingfluß bei Ziegelwerder die Leiche der seit Mitt­
woch Abend verschwundenen Fabrikarbeiterin Anna 
Rudolph aufgefunden. Das Mädchen soll sich aus 
Anlaß eines Gezänkes mit ihren Angehörigen das 
Leben genommen haben. Außerdem soll die Ver­
storbene früher an Krämpfen gelitten haben und des­
halb etwas schwachsinnig gewesen sein. — Ferner 
vergiftete sich am Sonnabend Mittag ein hiesiger 
Gefangenwärter im hiesigen Gerichtsgesängniß. Der 
Grund soll Furcht vor Strafe gewesen sein.

Arbeiterbewegung.
* London, 26. Juli. Die für heute in Newcastle 

projektirt gewesene Versammluug von Mitgliedern des 
Seeleutevereines und von Vertreten ^der Rhedereien 
hat nicht stattgefunden. Dir dänischen Seeleute, welche 
in den nördlichen Häfen verkehren, sollen sich voll­
ständig zufrieden mit ihrer Lage erklärt haben und be­
haupten, es beständen in Dänemark keinerlei Streiks.

* Dover, 26. Juli. Die Mehrzahl der Maschi­
nisten, Heizer und Beamten auf den den Dienst im 
Kanal versehenden Dampfern der London-Chatam- 
Dover-Eisenbahngesellschaft erklärten heute, indem sie 
höhere Löhne verlangten, in dem Augenblick den Aus­
stand, als das nach Calais bestimmte Schiff Mittags 
auslaufen sollte. Die Heizer und Maschinisten ver­
ließen das Schiff.

Kunst, Literatur u. Wissenschaft.
* Leipzig, 26. Juli. Zum Rector magnificus 

der hiesigen Universität für das nächste Studienjahr 
wurde Professor Dr. jur. Bin ding gewü hlt.

* Kapitän Casati, den man gegenwärtig in Mai­
land feiert, wird sich in eine Villa bei Monza zurück­
ziehen und dort an die Ausarbeitung des Werkes 
schreiten, welches die Thaten Emin Paschas als 
Gouverneur der Aequatorial-Provinz, die Erlebnisse 
Casati's selbst und das Zusammentreffen der beiden 
Reisenden mit Stanley behandeln wird. Casati 
äußerte die Hoffnung, daß es ihm möglich sein werde, 
das Werk in vier bis fünf Monaten zu vollenden. 
Diese Aufgabe wird eine um so schmierigere fein, als 
dem Kapitän seine sämmtlichen Aufzeichnungen vom 
König Kabrega, dessen Gefangener er war, entrissen 
und vernichtet worden sind. Ein ähnliches Schicksal 
erfuhren die Sammlungen und Tagebücher Emin 
Paschas, die von den Mahdisten vernichtet wurden. 
Casati wird somit darauf angewiesen sein, seine Er­
lebnisse und Beobachtungen aus dem Gedächtnisse zu 
rekonstruiren. Der Kapitän hat auch die bestimmte 
Zusage gemacht, nach Beendigung seines Werkes in 
italienische Staatsdienste zu treten.__________ _______

Aus dem Gerichtssaa!.
* Warschau. Der Prozeß gegen die berüchtigte

Hebeamme Skublinski, bei deren Hausbrande im 
Februar die Leichen von annähernd 50 Kindern auf­
gefunden wurden, wird im Oktober vor dem War­
schauer Kreisgericht verhandelt werden. Mitangeklagt 
sind noch 5 Weiber und ein junger Mann. ______

Vermischtes.
* Berlin, 26. Juli. Soweit sich das erzielte 

Resultat der Schlostsreiheits Lotterie bereits 
übersetzen läßt, ist dasselbe für die Veranstalter ein 
sehr günstiges. Das Syndikat soll nämlich, wie ein 
Berliner Blatt zu berichten weiß, einen Gewinn von 
ca. 21 Millionen Mark erzielt haben. — Der Kri­
minal-Polizei ist es seit gestern gelungen, die fehlenden 
Werthgegenstände der Wende'schen Eheleute zu er­
mitteln. Dieselben waren sämmtlich von der Frau 
Wende bei den hiesigen königlichen Leihämtern versetzt 
worden. Es sind dies eine goldene Herren-Remontoir- 
Uhr, ein Siegelring mit grünem Stein und ein feiner 
goldener Ring, welcher zu einem in der Wende'schen 
Wohnung Vorgefundenen Ring-Etui gehörte, dessen 
wir schon erwähnten. Durch das Auffinden dieser 
Werthgegenstände ist nunmehr auf das bestimmteste 
klargelegt, daß ein Raubmord gänzlich ausgeschlossen 
ist, während aus der anderen Seite bewiesen wird, daß 
die Wende oft in Geldverlegenheit sich befand. Marie 
Teichler ist nunmehr, nachdem dieselbe noch einige 
Aussagen gemacht hat, vereidigt worden. Die in 
Moabit wohnende Frau S. und deren Tochter, welche 
die Bekanntschaft eines Fräulein Wende auf einem 
hiesigen Bahnhof machten, sind bereits auf dem 
Polizeipräsidium vernommen worden. Beiden Zeu­
ginnen wurden die Photographien der Ermordeten 
vorgelegt; während jedoch Frau S. nicht in den 
Bildern die Person ihrer Bahnhofs-Bekanntschaft zu 
erkennen vermochte, wurde von Frl. S. mit Bestimmt­
heit die Identität beider festgestellt. — Ein bedauer­
licher Unglücksfall hat sich gestern wiederum auf 
dem Artillerie-Schießplatz zugetragen. Die Bedienungs­
Mannschaften des Militär-Personenzuges waren auf 
dem Bahnhöfe der Militär-Eisenbahn mit dem Ran­
giren beschäftigt. Ein als Wagenschieber komman- 
dirter Pionier des Eisenbahn-Regiments gerieth dabei 
zwischen die Puffer der Wagen und wurde derartig 
gequetscht, daß er nach wenigen Minuten verstarb. —

'Der bei dem Unglücksfall 'auf dem Kummersdorfer 
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Handels-Nachrichten.
Telegraphische Börsenberichte.
Berlin, 28. Juli, 2 Uhr 30 Min. Nachm.

Cours vom......................
Weizen Juli .... 

Sept.-Okt. . .
Roggen flauer.

Juli . . . .
Sept.-Okt. . .

Petroleum loco . . .
Rüböl Juli......................

Septbr.-Okt. . .
Spiritus 70er Juli-Aug.

Börse: Fest. Cours vom
31 pCt. Ostpreußische Pfandbriefe . 
31 pCt. Westpreußische Pfandbriefe . 
Oesterreichische Gvldrente . . . . 
4 pCt. Ungarische Goldrente . . . 
Russische Banknoten...........................
Oesterreichische Banknoten . . . . 
Deutsche Reichsanleihe......................
4 pCt. preußische Consols . . . . 
6pCt. Rumänier.................................
Marienb.-Mlawk. Stamm-Prioritäten

Schießplatz schwer verwundete Lieutenant z. S. Graf 
v. Monts ist schnell auf den Weg zur Besserung ge­
langt, allerdings werden, wie die „Post" erfährt, 
Monate vergehen, bis der Offizier wieder ganz herge­
stellt ist, und noch viele Wochen hindurch wird er an 
das Bett gefesselt bleiben.

* Spandau, 26. Juli. Der gestrige Wirbelsturm 
hat außer in Grünefeld noch in verschiedenen anderen 
Ortschaften in einem Theile des Osthavellandes Ver­
heerungen angerichtet. Allenthalben wurden Dächer 
abgedeckt, Höfe und Gärten verwüstet, hundertjährige 
Eichen mit den Wurzeln ausgerissen. Auch in mehre­
ren Gemeinde- und Staats-Forsten wurden große 
Verwüstungen angerichtet, so daß eine Neuaufforstung 
nothwendig ist. Der Schaden wird auf 300,000 Mk. 
beziffert. — Gestern Nachmittag wurde auf der Lehrter 
Eisenbahn, welche bei Spandau über die Havel führt, 
der langjährige Brückenwärter Born überfahren. 
Es kamen gerade zwei Züge vorüber; während er 
auf den einen achtete, Überfuhr ihn der andere. Der 
Getödtete war verheirathet und hinterläßt mehrere 
Kinder.

* Aus Leipzig sendet die Schriftstellerin Jenny 
Norderney dem „B. T." eine telegraphische Erklärung, 
welche die durch die Presse gegangenen, auch von uns 
erwähnten Mittheilungen, die ihre Person mit der 
Auffindung einer verkohlten Kindesleiche im Hause 
Apostelkirche Nr. 8 in Verbindung bringen, als „er­
logen" bezeichnet.

* Düsseldorf, 26. Juli. Das Lokal-Komitee für 
den Stadt- und Landkreis Düsseldorf überwies dem 
Zentral-Komitee zum Zweck der „Errichtung eines 
Nationaldenkmals für den Fürsten v. Bismarck in der 
Reichshauptstadt" als erste Rate 10,000 Mk.

* Bremen, 26. Juli. Nach hierher gelangten 
Meldungen ist der früher hierher gehörige Petroleum- 
Tankdampfer „Vorwärts" in Savona (Italien) in 
Brand gerathen.

* New-Aork, 26. Juli. Im Süden des St. 
Lorenzo-Fluffes hat ein Tornado in der Richtung 
von Westen nach Osten gewüthet. Ein Theil von 
Massachusets ist verwüstet, etwa 90 Wohnhäuser sind 
zerstört. 6 Personen sind dabei um's Leben gekommen 
und 35 verwundet worden. Gegen 500 Personen 
sind ohne Obdach; der angerichtete Schaden wird 
auf 110,000 Dollars geschätzt.

* Jnnsbrnck, 26. Juli. Bei dem Aufstieg auf 
den 3600 Meter hohen Semilaun in den Oetzthaler 
Alpen stürzte der Lehrer Oppel aus Sachsen mit dem 
Bergführer Peter Paul Gstrein aus Gurgl durch Ein­
bruch überhängender Schneemassen in der Nähe des 
Gipfels sechshundert Meter tief hinab. Man nimmt 
an, daß beide todt sind. Die Leichen sind noch nicht 
gefunden.

* Warschau, 26. Juli. Die Stadt Radziwiliszki
(Gouvernement Kowno) ist vollständig medergebrannt. 
Der Schaden ist beträchtlich; 800 Familien sind ob­
dachlos.___________________________________ ______

Telegramme.
München, 28. Juli. Die Equipage des 

Prinzregenten kollidirte gestern Abend mit 
einem Wagen der Rymphenburger Dampf« 
tramwaybahn. Der Prinzregent wurde aus 
dem Wagen geschleudert, blieb jedoch voll­
ständig unverletzt. Sein Adjutant wurde leicht 
verletzt.

Wiesbaden, 28. Juli. Regierungs­
präsident Wurmb ist Nachts gestorben.

Produkten-Börs e.
26.|7.
217,50
185,20

Königsberg, 28. Juli. (Von Pvrtatius und 
Grothe, Getreide-, Woll-, Mehl- und Spiritus-Com- 
missions-Geschäft.)

Spiritus pro 10,000 L7. excl. Faß.
Tendenz: Unverändert.
Zufuhr: —,— Liter.

Loco contingentirt............................ 58,25 A Brief.
Loco nicht contingentirt .... 38,25 „
Juli nicht contingentirt .... 37,25 „ Geld.

Königsberger Produetenbürse.
25. 

Juli. 
R.-Mk.

26. 
Juli. 
R.'Mk.

Tendenz.

Wetzen, hochb. 125 Pfd. . 188,00 188,00 unverändert.
Roggen, 120 Pfd. . . . 152,00 153,00 fest-
Gerste, 107/8 Pfd. . . . 181,00 131,00 unverändert
Hafer, feiner...................... 146,50 146,50 do.
Erbsen, weiße Koch- . . . 140,00 140,00 do.
Rübsen................................ 221,00 220,00 flau.

Danzig, den 26. Juli
Weizen: loco unver., 50 Tonnen, gilt bunt und hell­

farbig inl. —,— A, hellbunt tnl. —,— A., hochbunt 
und glasig inl. —, - A, Termin Sept. - Okt. 126pfb. 
zum Transit 141,50 A, Nov.-Dez. 126vsi>. zum Transit 
140,00 A

Roggen: Unver. inl. —,— A, russischer ob. polnischer 
z. Trans. —,— A, per Sept. - Okt. 120pfb. z. Trans. 
101,50 JE, per Nov.-Dez. 120pfd. z. Trans. 100 A

Gerste: Loco kleine inländisch — A
Gerste: Loco große inländisch — A
Rübsen: Loco 190—222 A

Spiritusmarkt.
Danzi g, 26. Juli. Spiritus pro 10,000 Liter loco 

kontingentirt 57 Br., pro Juli kontingentirt — Gd., 
pro Oktober-Dezember kontingentirt 51, Gd., pro 
November-Mai kontingentirt 51,50 Gd., loco nicht ton, 
tingentirt 37 Br., pro Juli nicht kontingentirt — Gd., 
pro Oktober-Dezember nicht kontingentirt 31,50 Gd., pro 
November-Mai nicht kontingentirt 32 Gd.

Stettin, 26. Juli. Loco ohne Faß mit 50^ Konsum. 
;euer 57 00, loco mit 70 A Konsumsteuer 37,00 A, pro 
Juli 36,20, pro August-September 36,20.

Zuckerbericht.
Magdeburg, 26. Juli. Kornzucker exkl. 92 pCt. 

Rendement 18,85. Kornzucker exkl. 88 pCt. Rendement 
—,—. Kornzucker exkl. 75 pCt. Rendement 15,40. Sehr 
fest. — Gemahlene Raffinade mit Faß 27,75. 
Melis I mit Faß 26,75. Sehr fest.

Butter-Bericht
von Gust. Schultze & Sohn. Berlin (C.), 26. Juli, 

Gertraudten-Straße 22.
In den ersten Tagen der vergangenen Woche war die 

Kauflust schwach, da allgemein die letzthin schon gemeldeten 
flauen auswärtigen Berichte immer noch einen nachtheiligen 
Einfluß ausübten.

In den letzten Tagen erholte und befestigte sich die 
Stimmung, da die Zufuhren der weiter abgenommenen 
Produktion wegen noch geringer geworden und kaum für 
den Bedarf auSreichten, weshalb Preise um 5 A erhöht 
werden mußten.

Landbutter war ebenfalls mehr begehrt, namentlich 
Polnische, welche wegen des hohen Rubel-Courses theuer 
einsteht.

Der Markt schließt für alle Qualitäten recht fest. 
Amtliche Notirungen 

der von der ständigen Deputation gewählten Notirungs 
Kommission. Wochen-DurchschnittS-Preise. — Hiesige 

Berkaufs-Preise nach Usance.

die Preise für feinste Qualitäten.

Hof- u. GenofsenschaftS-Butter Ja. p. 
Ila.

50 Ko. A 90 - 93
86— 89

lila. — —
Abfallende 70— 80

Landbutter: Preußische 70- 72
„ Netzbrüchrr u 70— 72
„ Pommersche 70— 72
„ Polnische 72- 75
„ Bayrische Senn- — —
„ Bayrische Land- — —
„ Schlesische 72— 75
„ Galizische 67- 70
„ Margarine «1 40 - 70

Tendenz: In Folge kleiner Zufuhren befestigten sich

Elbinger Schiffsnachrichten.
E i n g e g o n g e n :

Am 28. Juii. Segler Lubbegina, Kapt. Münning, 
mit Kvaks von Leer.

Mey s Stoffkragen, Manschetten und 
Vorhemdchen sind aus starkem, pergamentühn- 
lichen Papier gefertigt und mit einem leinen­
ähnlichen Web st off überzogen, was sie der 
Leinenwäsche im Aussehen täuschend ähnlich macht. 
Jeder Kratzen kann bis zu einer Woche getragen 
werden, wird aber, wenn unbrauchbar geworden, 
einfach weggeworfen und trügt mau daher immer 
nur neue Kragen ?c.

Mey s Stoffkragen übertreffen aber die 
Leinenkragen durch ihre Geschmeidigkeit, mit 
welcher sie sich, ohne den Hals zu drücken, um 
denselben legen und daher nie das unangenehme, 
lästige Kratzen und Reiben von zu viel oder zu 
wenig oder zu hart gebügelten Leinenkragen her- 
beifnhren. Ein weiterer Vorzug von Mey's 
Stoffkragen ist deren leichtes Gewicht, was ein 
angenehmes Gefühl beim Tragen erzeugt. Die 
Knopflöcher sind so stark, daß deren Haltbarkeit 
bei richtiger Auswahl der Halsweite ganz außer 
Zweifel ist.

Mey s Stoffwäsche steht daher in Bezug 
auf vorzüglichen Schnitt nnd Sitz, elega n- 
tes und bequemes Passen und dabei außer­
ordentliche Billigkeit unerreicht da. Sie 
kosten kaum mehr als das Waschlohn für leinene 
Wüsche. — Mit einem Dutzend Herrenkragen, 
das 60 Pfennige kostet, (Knabenkragen schon von 
55 Pfennigen an) kann man 10 bis 12 Wochen 
ausreichen. Für Knaben, welche ja bekanntlich 
nicht immer zart mit ihrer Wäsche umgehen, sind 
Meys Stoffkrogen außerordentlich zu 
empfehlen, was jede Hausfrau nach Verbrauch 
von nur einem Dutzend sofort einsehen wird.

Für alle Reisenden ist Mey's Stoff­
wäsche die bequemste, da erfahrungsgemäß 
leinene Wäsche auf Reisen meist sehr schlecht be­
handelt wird.

Weniger als ein Dutzend von einer Form und 
Weite wird nicht abgegeben.

Mey s Stoffwäsche wird in fast jeder Stadt 
in mehreren Geschäften verkauft, die durch Pla­
kate kenntlich sind; auch werden diese Verkaufs­
stellen von Zeit zu Zeit durch Inserate in dieser 
Zeitung bekannt gegeben; sollten dem Leser diese 
Verkaufsstellen unbekannt sein, so kann man 
Mey s Stoffwäsche durch das Versand-Ge­
schäft Mey & Edlich, Leipzig - Plngwitz- 
beziehen, welches auch das interessante ilUistr. 
Preisverzeichniß von Mey's Stoffwäsche 
gratis und portofrei auf Verlangen an 
Jedermann versendet, auch die Bezugsquelle am 
Orte angiebt______________________________

Gummi- waaren-Fabrlk v.
8. Ren6e. Paris.

Feinste Spezialitäten.
Zollst. Versandt durch: W. H. Mielck, Frankfurt a-M. 
Spezial-Preisliste in verschlossenem Couvert ohne Firma 
gegen Einsendung von 20 Pfennig in Briefmarken.

- | erzielt man nur, wenn die 
Vlfl Annoncen zweckmäßig abge- 

hnrrfl 9fmiültrcn W und typographisch än- 
ourch wnntHUUl ^messen ausgestattet sind, 
ferner die richtige Wahl der geeigneten Zeitungen 
getroffen wird. Um dies zu erreichen, wende man 
sich an die Annoncen - Expedition von Rudolf 
Moose, Berlin SW.; von dieser Firma werden 
die zur Erzielung eines Erfolges erforderlichen 
Auskünfte kostenfrei ertheilt, sowie Jnseraten-Ent 
würfe zur Ansicht geliefert. Berechnet werden 
lediglich die Original Zeilenpreise der Zeitungen 
unter Bewilligung höchster Rabatte bei größeren 
Aufträgen, so daß durch Benutzung dieses Jnsti 
tuts neben den sonstigen großen Vortheilen eine 
Ersparniß an Jnsertionskosten erreicht wird.

FÜR TAUBE.
Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel 

von 23j übriger Taubheit und Ohrengeräuschen ge­
heilt wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben 
in deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu 
übersenden. Adr.: J. H. NICHOLSON, Wien IX.
Kolingasse 4.



Sr Neueste 1890er 
Reise^Fttzhüte 

für Damen und Kinder 

sind eingetroffen! 
^Nenest^ndy-Plnids 
in hochmodernen aparten Farben- 

stellungen von 3,50 an. 

Neueste Geßchtsschleier, Reiseschleier, 
Pouflre de riz und Jllusion, 

Gaze fron freu, Donna Maria. 
Neueste Regligshanbchru 

in kleidsamen, modernen Facons, 
mit seid. Boden I mit seid. Silk-Boden 

0,75. | 1,30.

S Neueste K 
Schwarze Tricot-Taillen, 
Couleurte Trieot-Taiüen, 

Tricot-Blausen 
in bestsitzender Facon, mit langem 
Taillenschluß, neuesten Moiräe- 
Revers-Garnituren, reichster Ver- 
schnürung, Soutachirung, schon 

für 4,50.
Reinwollene Tricottaillen 

schon für 2,50, 
soutachirt schon von 3,10 an. 

Tb. Jacoby.

Mbinger Standes-Anrt.
Vom 28. Jnli 1890.

Geburten: Fuhrhalter Wilhelm 
Krause 1 T. — Töpfer Otto Dautert 
I T. — Arbeiter Carl Hasenpusch 1 T.
— Arbeiter August Ehling I T. — 
Schlosser Carl Anders I S. — Stadt­
briefträger Wilhelm Nach 1 S.

Eheschließungen: Kaufm. Arthur 
Niklas-Elb. mit ZNartha Rübe-Elb. — 
Böttcher Johann Kalweit-Elb. mit Anna 
Dorothea Stock-Fischhausen.

Sterbefälle: verehel. Müllermeister 
Marie Schnakenberg, geb. Wilms, 55 I.
— Arbeiter Carl Frommfeld T. I V» I.
— Landger.-Assistent August Naleszinski 
T. 4Va M. — Töpfer Otto Dautert 
T. 20 St. — Eisendreher Friedrich 
Bethge T. 4 M. — Gerichts-Gefangeu- 
wärter Hugo Sachtleben 33 I. — 
Commerzienrath George Grunau 70 I.

(Statt besonderer Meldung.)

Gestern Abend 7l/2 Uhr ent­
schlief nach kurzem Leiden der 
Commerzienrath

George Grunau,
was tiefbetrübt anzeigen

Die Hinterbliebenen. 
Elbing, den 28. Jnli 1890.

Die Beerdigung findet Don­
nerstag, den 31. d. M., Morgens 
8V2 Uhr, statt.

Donuerstag, den 31. Juli d. I.:

Nachmittags Concert.
Anfang 5 Uhr.

Der Vorstand.

Weingrundforst.
Heute, Dienstag, den 20. d. Mts., 

findet das beliebte

Kiuder- und Gartenfest
statt. Alles Nähere wie bekannt.

Anfang 5 Uhr Nachmittags.
J. Witting.

ZunrDorninikuach 
Danzig.

Von Freitag, den 1. August, bis 
incl. Montag, den 4. August, auch Sonn­
tag, den 3., fahren die Dampfer täglich.

Am Montag, den 4. August, fahren 
2 Dampfer, der erste um 5 Uhr, der 
zweite um 7 Uhr Morgens.

A<1. von Riesen.

fei£

Mannesschwäche

ky.

F

&^£=^aZZ^g£feZZ^Z2f - ..
Visitenkarten

in den verschiedensten Genres, 
1 einfach bis hochelegant, mit 

schrägem Goldschnitt, Eis - Car­
ton, Karten mit Blumen etc.
100 Stück von 1 Mk. 

bis 3 Mk.
empfiehlt bei schnellster und 
sorgfältigster Ausführung

XX- Qaarts,
Buch- und Kunstdruckerei.

Atelier tlünstl. Zahnersatz elc
Spezialität:

Plombiren und Patent 
federgebisse.

Sprechstunden von 9 bis 6.

0. Klebbe,
Inn. Mühlendamm Nr. 20|21.

Plaeate:
„Eine möbl. Wohnung zu vermiethen", 

„Hier ist ein 
möbl. Zimmer zu vermiethen",

„Hier ist eine Wohnung zu vermiethen", 
„Dieser Laden nebst Wohnung ist zu 

vermiethen", 
„Dieser Laden ist zu vermiethen",

„Hier sind Wohnungen zu vermiethen", 
„Hier sind möbl. Zimmer zu vermiethen", 

„Ein möbl. Zimmer zu vermiethen" 
„Ausverkauf", 

„Großer Ausverkauf", 
„Großer Ausverkauf wegen Aufgabe 

des Geschäfts", 
sind vorräthig in

H. Gaartz’ Buchdruckern.

Kernkirsch- und
Himbeersaft,

täglich frisch gepreßt, empfiehlt

R. Kowalewski,
„im Lachs".

Kernkirschsaft,
W* täglich frisch gepreßt, -WE
empfiehlt

Bernh. Janzen,

heilt gründlich und andauernd 

Pros. W. Dr. Bisenz 
Wien IX., 

Porzellangasse 31a.
MM- Auch brieflich.

Daselbst ist zu haben das Werk: 
„Die männlichen 

Schwächeziistände, deren 
Ursachen und Heilung.66 

Preis 1 Mk. 20 Pf. in Briefm. 
incl. Frankatur.

Danksagung!
Seit 6 Jahren litt meine Frau an 

Drüsen - Anschwellung an der rechten 
Halsseite, was von verschiedenen Aerzten 
behandelt wurde durch Beizen mit Jod, 
Schneiden und durch mehrereOperationen. 
In dieser verhängnißvollen Lage Wandteich 
mich an den homöopathischen Arzt 
terrn Dr. med. Volbeding in 

üfseldorf. Nach kurzem Zeitraum 
hat er meine Frau von ihrem Leiden, 
woran sie 6 Jahre so sehr gelitten hatte, 
geheilt, weshalb ich in Betreff ähnlich 
Leidender Herrn Dr. Volbeding 
für seine Heilmethode öffentlich meinen 
Dank sage.

(gez.) Runge und Frau, 
Harburg, Wilstorferstr. 34.

Der

Eiskvbahk-FührpiW 
Sommeransgabe 1890, 

welcher am 1. Juni in Kraft trat, 
ist zu haben (pro Exempl. 5 Pf., 
mit Postanschlüssen 1O Pf.) in der Exped. der Altpr» Ztg.
Dr.Spranger f$e Magentropfen 
helfen sofort bei Migräne, Magen- 
krampf, Uebelkeit, Kopfschmerz, 
Berschleimnng, Magensänren,Anf- 
getrrebensein, Schwindel, Kolik, 
Skrophelnrc. Gegen Hämorrhorden, 
Hartleibig kett vorzüglich. Bewirken 
schnell und schmerzlos offenen Leib, 
Dbppetit sof ort wieder herstellend. Zu 
haben in allen Apotheken ä Fl. 60 Pf.

-fe

Mmümchnng.
12,000 Mark

sind gegen sichere Hypothek zuni 1. No­
vember er. zu 4’/a % Zinsen zn be- 
geben.

Die Fener-Soeietäts- 
Deputation.

Zurückgekehrt!
Br. Meyer.

welche Französisch, Englisch, Ita­
lienisch, Spanisch oder Russisch 
wirklich WU" sprechen lernen wollen.

Gratis und franko zu bezichen 
durch die

Kcssnthal sche Verlagshandlung 
in Leipzig.

/rrisinnigr Leitung
begründet von Eugen Richter.

Für die Monate Attgttst und 
Teptemde^ nehmen alle Post-An­
stalten in Deutschland und in Oesterreich- 
Ungarn Abonnements an für 

2 M. 40 Pf.
Neu hinzutretende Abonnenten 

erhalten gegen Einsendung der Post­
quittung die noch im Juli erscheinenden 
Nummern, sowie den Anfang des gegen­
wärtig im Feuilleton zur Veröffentlichung 
gelangenden Romans „Das Gold von 
Ophir" von E. J. Lysaght un­
entgeltlich.

Das hochinteressante Buch 

Praktische Winke 
für Frauen und Mädchen bietet sofortige 
Selbsthülfe bei allen disereten Unter­
leibsleiden, Blutstockungen 2C. auch hart­
näckigster Art. Streng diseret zu be­
ziehen durch d. Special-Arzt f. Chir. u. 
Gebnrtshülfe Ferd. Helmsen, 
Berlin SW. 61.

Flotter Schnurrbart!

Pros. Horvad’s ungarisches Haar- u. Bart-
Elixir, vorzüglichstes Mittel zur Beförde» 

rung der Wachsthums von Sohnurr- u. Backen­
bart sowie Haupthaar. Dieses Elixir ist allen 
Haarpomaden und Balsams entschieden vor- 
zuzlehen. preise per Klar, l Mark u. 2 Mark 
nebst Gebr.-Anweis. Täglicher versandt nach 
allen Weltgegenden per Nachnahme ober Ein» 
sendung des Betrags (auch Briefmarken) allein 

echt durch die parfümeriefabrik von

GQoifort DRESDEN- ■ Oüllürl, STBIESBN.

Für mein Getreide- und Mehl­
geschäft suche vom 1. resp. 15. August 
einen tüchtigen 

jungen Kann, 
der mit der Buchführung und Correspon- 
denz vertraut sein muß. Poln. Sprache 
nöthig.

M. «Isaaksolin,
Bischofswerder Westpr.

Ei» Material- n. 
Schanigeschäft 

mit großer Ausspannung, Umsatz jähr­
lich 100,000 Mark, in einer Garnison- 
und Gymnasialstadt mit 10,000 Ein­
wohnern, an der Eisenbahn, ist Preiswerth 
mit 12,000 Mark Anzahlung zu kaufen. 
Offerten an

Köhler, Leffe«.

Faktor
gesucht, der mit Pferden umzugehen ver­
steht, vom 1. August ab, für das Ge­
schäft von A. Danielowski.

Suche für mein Tuch- und Manu- 
facturwaaren - Geschäft zum 1. resp. 
15. August 

einen tüchtigen Nerlriinfer, 
der mit der Buchführung vertraut sein 
muß. Den Meldungen sind Gehalts­
ansprüche, Photographie und Zeugnisse 
beizufügen.

J. B. Fürst,
Brannsberg Ostpr.

-

Gegründet 1875.

29
9

»8

Wind: SSO.

-

1
1
1

Sehr trocken . 
Beständig . . . 
Schön Wetter 
Veränderlich . 
Regen u. Wind 
Viel Regen . . 
Sturm . . . .

6___

3

Bekanntmachung.
Die Ziehung der staatlich hier genehmigten

27_______
20 Gr. Wärme.

Übergabe die sehr bedeutenden Waaren

33*72 Geldgew. über 375,000 Mk. baar, Bestellungen erbitte recht­
zeitig. Die Versendungen geschehen genau nach der Reihe des Einganges.

Hochachtend

Bichard Schröder, KMgejWl, 
Berlin SW., Taubenstraße 20.

Suche per 1. September für mein 
Geschäft eine mit allen Pntzarbeiten 
vertraute

Mrectrice.
Gehalt nach Nebereinkommen. Stellung 
danernd und angenehm.

Julius Muses,
Leffen.

Geschäfts-V erkauf!
Um vor^ der Ende September er. stattfindenden Geschäfts- 

läger möglichst zu verkleinern, gebe ich von heute 

ab sämmtliche Waaren ?n und unter dem Kostenpreise
,e

9

6___

3
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Kück-Ailltio« 
zu Aar kau 

bei Dirschan, 

am Donnerstag, ll.Sept.l., 
Vormittags 11 Uhr, 

über circa

70 Dollölntthiere des 
Rnmliomllet - Stummes.

Verzeichnisse vom 20. August er. 
auf Wunsch.

R. Heine. ,

Zwei junge nüchterne

Schlosser- u. SchmiedegeseLen 
für Brunnen- und Pnmpenarbeit sucht 
per sofort

R. Plsohalla,
Grandenz.

ckLIute Köchiu, Stuben- und Haus- 
mädchen empfiehlt
C. Michaelis, Mauerstraße.

Eine gut empfohlene Dame 
in mittleren Jahren wünscht von sogleich 
oder später Stellung als Repräsentantin 
oder Wirthschaften», vorzugsweise in 
der Stadt, wenn die Stellung jedoch 
nicht zu schwer, auch auf dem Lande. 
Gest. Offerten unter W- W- 168 in 
der Expedition dieser Zeitung erbeten.

Eine Parterremohnnns 
aus 3 Stuben, Kabinet und Zubeh^ 
zum 1. Oktober zu vermiethen 

Töpferstraße Nr. 2^

Barometerstand.
Elbing, 28. Juli, Nachmitt. 3 Uhr.

Nach Stettin 
expedire O. Nordstern“ 
woch, den 30. Juli er., früh, 
Königsberg. -

Minger Impffchiffs-Kh^^
F. Schichau.

A. Teuchert *'
Schmiedeftraße 11.

Papier-, Galanterie-, Leder-, Luxus-, Spielwaaren. 
Bazar für Mochzeits- und Gelegenheits - Geschenke«

Große Auetion vonMusikalren.^
Am Mittwoch, den 30. d. M., von Nachmittags 4 Uhr, 

werde ich Kurze heilige Geiststraße Nr. 27 (Engl. Haus, im kt. Laden) circa 
2000 Hefte theils neue und theils gebrauchte Musikalien beliebter Colf 
ponisten (klassische und Salonmusik), für Clavier zu 2 und 4 Händen, 
Cello und Flöte mit Clavierbegleitung re. rc. versteigern. Die Musikalic» 
eignen sich vorzüglich zu Geschenken oder zur Anlegung einer ganz billigt 
Privatbibliothek. Da sich solch eine Gelegenheit wohl nicht wieder findet 
so lade ich das interessirende Publikum hiermit ergebenst ein. Die VersteigeruB 
findet gegen gleich baare Bezahlung statt.

Rosenthal, Anktionscommiffarius,
Königsbergerftraße 20 A.

Ein tüchtiger, verheiratheterW* Stellmacher, *“W 
gleichzeitig Hofmann, wenn möglich ver­
traut mit dem Dampfdreschapparat, fin­
det zu Martini er. Stellung in 

Bielawken bei Pelplin.

Dom. Ebenfee beiLnianno sucht 
von sofort einen kräftigen, gebildeten 

jungen Mann 
aus guter Familie zur Erlernung der 
Landwirthschaft ohne Pensionszah­
lung. Offerten nebst Lebenslauf erbeten.

In meinem Geschäfte findet ein
junger, gewandter

Materialist
per 1. oder 15. August er. Stellung.

Fritz Lamport,
Riesenburg.

MMNliiiMl Geld-Deck
ist der großen Berliner Schloßfreiheit-Geldlotterie wegen auf den 

8., 9. und 10. Malm 1890
verlegt worden u. behalten die gekauften Loose ihre Giltigkeit. Der Bor­
rath ist nicht mehr bedeutend und verkaufe ich ganze Loose ä 3 M. 50 Pf., 
halbe ä 2 M. incl. Porto und Liste, 10 ganze 30 M., 10 halbe 18 M., 
Nachnahme etwas theurer. Es kommen zur Verloosung:

ä 90,000 Mk. 
ä 30,000 „ 
ä 15,000 „
2 & 6000 Mark,
5 ä 3000 „

Mark,12 ä 1500
50 ä 600

100 ä 300
200 ä 150

1000 ä 60
1000 ä 30
1000 ä 15

174269
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^llle Buchhandlungen nehmen Abonnements entgegen auf die

12
50

18000
30000
30000
30000

Wiener Mode.

Nr. 174.Elbing, den 29. Juli 1890.

318 458 622 [1500]

10 1 273 334 [3001
735 108054 109

Rhrl.: 24 Hefte, 48 color. Modedilder, 12 Schnitt- 
musterbogcn.

Schnitte nach Maaß gratis
Vierteljährlich

1500 = Mk.
600 =-
300 =
150 =

353 402 23 [3001 528 668 889 926 38 09029 95 137 204 486 76 600 11 
732 [3000J 820 912 03129 43 251 69 339 74 519 40 64 685 95 707 45 
[30001 801 36 60 927 0 4260 305 26 74 597 [30001 622 87 705 84

ra % si 551 73 714 891 •*>-« ® 86 • - ■" 

100097 23 ' 30b 81 470 574 701 89 846 68 963
42 [5001 47 77 875 109047 58 72 265 374 502 687
941 0X01^^» 23 [5M1 29 1 04052 186 91 537 641 709 20 884

^^8 59 167 305 18 31 61 442 610 22 812 1300] 64 100336 434 
47,°7 643 54 [3001 605 21 710 107034 [3001 92 208 55 369 535 

M7^8^3d47^^0 'O8017 1453W 444 99 657 711 898 908 1 09036 
107 /SO 89? 470 80 501 5 23 39 660 76 855 (500J 90 921 91
1 200 10 [1500] 48 327 48 596 605 833 [3001 72 85 910 26
L111.1.6 41 " 74 [3000] 287 348 545 [5001 638 49 742 96 112005 157 
261 411 34 [5001 713 37 50 52 69 879 982 113389 484 564 676 98 732 

V« 6 79 l30001 916 50 115043 65 [ 5001 134 252
527 95 -03 31 49 834 11 «037 155 267 481 597 99 691 714 47 98 970 
•Ä00^1 !A39 229 31 62 336 412 69 863 932 [15001 11X017 34 357 527 
93 884 877 701 966 119015 118 29 80 424 74 547 620 74 728 68 92 

„l7 204 59 302 75 97 444 637 937 74 1 81119 41 212 486 670
98 4 88095 130 78 204 49 79 366 531 659 762

4«3032 234 440 500 646 711 953 [30001 184013 158 225 413 51 69 94 
54 lbOO] 887 1 85049 259 352 98 535 605 723 [30001 

597988 875 89 126089 130 222 545 187162 251 54 592 608 774
824<J3.%9.7 3568129 99 230 314 712 830 1 86085 132 217 56 333 [1500] 
4 0 Vo 448 747 992

180030 39 155 208 68 85 321 534 631 70 823 [500] 77 905 1 81131 
400 796 816 1 38012 207 36 93 761 920 65 1 38106 87 391 493 502
754 830 63 [500] 184153 77 288 [300] 537 737 918 135094127 206 25 64 
"1 55a 703 93 928 130077 110 397 448 91 95 509 754 971 99 137051 
62 77 145 89 2:30 401 61 697 [500] 948 60 1 8 8011 [1500] 31 35 68 94
[30004]962526 666 67 87 742 841 189026 318 413 33 [300] 66 95 M6 709 

QO 149004 303 501 801 50 141001 93 326 539 715 815 23 24 31 56 
8/960 08 148206 88 33b 13000] 81 572 620 51 68 779 829 913 52 143028 
U“001 1°7 L46» 58 1300] 308 83 401 13000] 535 600 14 55 708 817 
,144003 61 67 132 60 331 73 74 81 403 620 46 97 823 981 [3000] 145005 
17,1 230 13001 92 424 81 661 86 744 913 54 58 67 71 146073 82 328 
&24 f4.705 803 93 >500] 14 7004 131 249 54 402 [1500] 28 68 99 

MHt" 81 266 “2 61 ,4e2U 64 115001314499 « 

150017 305 454 573 99 664 731 50 58 957 1 5 1 283 411 57 72 640 
720 34 85 829 [1500] 910 15 «015 136 382 87 405 29 [3000] 91 519 34 
[3000] 46 633 704 54 808 952 71 153102 28 61 408 17 44 69 584 [3001 
699 773 822 30 69 154024 67 311 98 423 [1500] 525 75 644 809 45 56 
966 95 155289 325 484 528 48 87 876 964 91 156022 160 223 74 
301 [1500] 17 44 54 441 512 13 20 803 14 72 921 41 85 157027 101 27 
240 73 621 32 823 [300] 920 15*202 344 94 436 523 738 898 159145 
68 246 64 330 78 83 84 425 685 804 16 [500] 28 919
«7 181019 130001 151 258 656 812 8587 lE 0319O1®^054 88 135 275 351 [300] 454 612 49 [1500] 944 
188W?°,6 q37fit4Jil1O^87 712 837 1 64013 [3000] 137 [1500]
^Lt?7M4,M%6R7 ,S721 87 ., 1 «5074 92 374 [15001 436 524 35

V1 fi ds 70« ?7°qt8r-AAL^L419 91 610 900 1 07024 312 16 77 
MuKM4i? 84« V^JÄL933 39 69 1 0*032 239 88 570 98 614 

1&O2L17,JAj®.t^0,30 31 3°M 78 1 69206 347 82 660 752 816 43 
7« V. 91 82 542 799 907 90 171258 347 422 66 568
«1 ? ,2A & A?2041 101 384 549 69 83 98 600 44 98 866

9V° l'7A007 31 09 98 144 63 202 57 342 657 72 751 897 174022 
ftlS^OOO^Lr^ L1?,0^468 91 93 559 633 734 804 93 175326 
qlV>7 u I 81 !E] 680 721 75 814 170116 43 245 418 [3001 62 97 

«">1 N 743 90813 28 53 [30 fO] 177084 155 235 499 504 47 61 
dni Ri5? ..’/£7,810,1300',!1 55 [1500] 66 964 99 17*093 177 287 363 79 
401 517 30 b?9 7<1 W 947 70 179177 217 63 317 65 74 484 548 978 
Qon 9“° 99 778 «50 [3000] 92 962 90 95 1*1020 62 J67 82 
320 418 oA 59 72 607 797 842 966 1*2016 241 87 324 407 73 831 978 
o. u'VP'A, 3090.] 2*5 51 341 [300] 401 72 98 695 823 1*4014 22 52 165 
213 8* 305 9 33 - 6 456 502 78 627 726 85 842 44 72 954 1*5018 110 
257 ll500i «5 427 54 802 58 999 1*0255 84 354 529 99 637 58 772 
903 * *.?V01 15001 94 208 304 492 621 86 829 57 1*8012 28 236 565 
791Ä7Ä 49 87 873 967 189037 43 81 777 207 15 451 538 646 74

5. Ziehung der 4. Klasse 182. Königl. Preuß. Lotterie.
_ , „ Liehmig vom 26. Juli 1890 Bormittags.
Kur die Gewinne über *10 Mark sind den betreriettbta Kummer»

Ot Pareutdeie beigtfiigt- 
[Ohne Gewähr.)

470 630 68 728 954 62 1 006 17 182 206 53 [500] 577 609 73 748 
826 45 76 905 66 «033 36 53 69 [300] 94 215 377 526 713 [1500 ] 834 
923 33 8001 243 98 300 [500] 98 454 58 592 663 66 797 845 914 81 94 
4281 366 535 603 762 950 5098 172 [3000] 294 326 68 478 [5001 764 
819 959 6267 370 443 [1500] 46 [300] 562 6'0 56 749 905 7065 412 
57 516 23 66 [300] 72 [500] 691 850 *056 88 284 421 37 742 1)035 107 
39 265 381 507 845 99 913 89

10091 346 [1500] 639 850 11059 [300] 87 166 209 54 454 553 73 
611 [1500] 998 12019 94 255 302 608 22 26 55 97 952 74 [3000] 1 3017 
[1500] 28 15001 124 298 443 [500] 574 638 766 [1500] 833 91 92 14141 
247 434 53 559 [1500] 672 712 83 87 910 14 33 15060 182 99 214 370 
96 585 1 6057 199 258 302 644 59 96 754 68 919 1 7168 241 304 40 
69 645 849 94 938 77 1*082 454 684 701 [300] 815 42 16341 478 88 
666 705 82 885

20036 211 343 424 30 50 73 89 522 [75000] 820 29 «113152 
67 202 77 373 76 918 ««043 200 26 91 510 17 [300] 20 87 939 99 «»072 
275 93 96 339 430 92 521 94 689 769 88 826 86 «4007 13 31 39 233 
456 596 641 83 709 87 864 88 91 919 72 1300] «5055 96 121 46 378 
507 11 732 59 809 96 914 36 90 2 «034 98 135 200 21 [500] 28 [300] 
93 350 408 lEM«l-2 775 76 93 802 37 [3000] 72 [300] 27046 147 66 
272 442 86 534 99 6o7 886 «*048 103 11 22 352 424 52 [1500] 58 89 
525 [30001 76 b09 41 73 703 8 24 52 814 43 920 88 20111 59 60 1300] 
205 59 319 72 459 506 641 55 869 70 928 60

30045 96 99 105 16 75 255 76 465 75 540 88 738 58 72 [500] 854 
74 [300] »*375 90 409 502 28 782 [300] »«031 68 206 [300] 318 [1500] 
405 520 27 56 615 7- 6 863 950 38141 57 359 442 549 99 836 46 62 76 
84050 132 [300] 3-0 404 6 65 73 679 743 82 820 90 [1500] 3 5 005 225 i 
47 342 4?2 6M 45 65J34 917 33 46 73 30091 127 249 [3000] 359 421 
61 75 554 720 21 92 912 86 37042 92133 37 45 50 248 [500] 64 378 403 
611 52 664 3*2ol 326 621 8<»174 75 308 421 [300] 511 755 60

40056 308 465 99 693 4 1 076 120 415 69 548 76 602 115001 57 886 
4*138 253 350 426 568 797 840 63 66 909 21 43163 217 54 323 31
4915»5yÄ4d67d088888785 «fÄV2? 559 618 23 89 759 80 [WO! 967 
45152 204 46 408 88 785 806 19 964 4«089 226 60 337 412 621 92 
708 «3 911 f?(^77 [^?°L203 55 403 10 43 811 83 923 76 4*029 268 
M ÄÄÄ/Ä800 20 15001 926 49im ™26181 333

50009 141 [5001 73 239 319 64 462 620 5 1043 134 88 217 [300 ] 47 
326 536 13000] 81 726 5*061 275 530 51 [300] 65 91 99 659 705 53012 
41 429 529 b7 «17 768 899 958 54010 39 152 336 427 [3000] 34 502 71 

Kä SsS
U na’ÄÄ ,8°°r 7184 205 8,0 4,4 6,0 6“48 

60003 [3000] 99 216 327 92 400 547 815 46 [3001 90» 74 «1053
352 77 439 86 506 630 771 800 7 34 39 0*055 115 60 290 98 396 431 
43 62 684 89 734 57 97 808 40 55 935 63104 67 88 560 678 [1500? 928
50 63 87 «4013 32 41 108 23 40 347 78 86 509 666 848 68 65197 235
51 359 62 584 607 718 57 ««022 50 44 103 18 27 278 468 503 756 66 
782628 713943 865°66 49 344 647 68147 248 400 7 2 530 661 992 6 9543 

„„ *®°17 106 13 5;25 95 «M.809 18 24 85 7 1083 103 44 406 32 82 535 
67 663 841 7«004 347 85 502 15 29 670 73 76 814 42 [5001 59 92 912 
67 J3155 [3OO) 201 12 303 15 62 92 450 [1500] 572 709 34 802 25 28 
76 7 4018 75 190 263 367 553 644 708 806 95 98 7 5007 [50V] 172 96 
251 63 87 503 19 34 6a8 749 [300] 86 951 60 7 6007 49 107 202 88 546 
67 647 62 747 928 7 7036 [1500] 198 297 336 550 934 37 7*017 63 
144 86 263 328 458 94 514 679 [1500] 915 36 7 9057 366 60 463 80 
584 643 789 815 932 52 54 58 89

80253 311 43516 99 659 758 [300] 77 867 905 49 56 73 *1045 162 
269 [500] 403 548 636 47 705 847 52 8*069 219 [1500] 331 93 423 
652 707 887 908, *8040 114 69 292 [3000] 363 429 524 [500] 73 622 
86 738 84125 74 450 64 545 94 683 705 962 [500] *5171 [300] 90
359 73 449 507 55 675 78 778 79 *«063 147 92 259 93 326 454 61 
564 670 849 909 [300] 87127 87 370 510 787 811 15 38 52 *8113 
[3000] 57 90 200 10 437 88 [3000] 508 70 88 99 860 936 *0125 97 364 
75 504 55 974 75

•0130 34 41 69 264 348 69 88 464 859 968 »1036 111 [3000] 89

Kkilkßk W „AlhmWen MllH.

Ziehung am 8. — 10. Oktober 1890. 16?
Ia»ose ä 3 Mark

(auswärts 10 Pf. Porto)
sind durch die Exvedition dieser Zeitung zu beziehen.

Unter Allerhöchstem Protectorate
Sr. Majestät des Kaisers Wilhelm II

3. Marienburger 
Geld-Lotterie.

Zur Verloosuuq gelangen

‘ haare Geldgemiilne,
sofort zahlbar

Ranzig, Breslau und Hamburg.Breslau und Hamburg.

1 Gew. a Mk. 90000
1 ff „ 30000
1 f) „ 15000
a n „ 6000
5 ff tf „ 3000

Nur baare Geldgewinne!

1000 Gew. ä 60 = Mk. 60000
1000 „ „ 30 = „ 30000
1000 „ „ 15 = „ 15000

^07780



170029 83 123 [3000] 90 203 [3000] 428 546 652 74 [3001 732[SOOk 
818 929 62 69 93 171154 250 65 369 542 647 63 714 830 LAS3M
405 511 53 63 67 667 1 7 3013 389 555 892 916 1 74101 18 235 72 469 
563 604 48 710 800 14 929 51 175051 101 38 263 69 391 468 [5001
170128 437 562 667 76 713 815 21 177035 37 59 188 218 314 405 507 
52 603 44 51 800 9 984 178037 48 124 326 [3000] 72 452 538 55 690 
739 931 179025 122 320 71 [300] 416 544 708 60 74 847

180252 314 410 84 672 96 881 941 46 1 8 1015 49 163 [1500] 237 
73 395 460 688 96 757 11500] 81 86 829 48 70 961 18*079 92 [500] 94r 
150 257 357 487 725 30 39 852 958 1 83081 183 371 495 693 704 91
[5001 809 34 45 [3000] 75 993 184041118 77 85 336 512 73 674 716 862 82 
185001 24 176 [300] 364 413 44 50 60 542 617 743 68 [300] 78 810 
[1500] 61 921 49 93 180215 319 [1500] 30 64 582 600 807 1 87180 
313 16 404 [1500] 538 41 666 75 759 860 951 188235 635 802 89 
189004 31 111 50 69 216 23 351 [3000] 57 512 770

93051 [1500] 116 30 393 504 30 50 623 734 865 991 94018 [600] 415 
63 543 46 611 30 73 99 807 10 65 964 9 5071 606 56 63 92 96 798 886 
[15001 903 9 6068 [1500] 266 339 579 602 797 97028 [1500] 166 76 89 
208 54 59 336 [300] 85 480 705 49 93 97 880 95 98198 395 99 [3000] 
420 31 516 75 645 94 739 99095 96 111 12 [3000] 229 41 97 409 19 62 
508 35 612 14 [3001 768 832 72 959

100099 169 [3001 90 474 647 798 820 24 70 82 10 1252 53 564 762 
934 71 77 1 0*052 253 666 74 82 732 70 808 31 34 1 03007 70 234 81464 
80 621 54 68 92 779 953 1 04257 319 28 457 71 505 46 59 637 67 805 
52 952 1 05000 7 12 17 48 126 96 251 303 88 445 888 935 78 10*030 
82 116 276 831 68 920 107044 106 19 245 333 68 550 72 857 943 96 
108016 266 368 [500] 511 708 9 40 64 913 103054 [1500] 73 370 87 
575 742 811 97 981

110001 396 506 33 633 701 2 111110 11 78 88 324 406 80 599 
687 866 91 945 68 11*033 136 91 246 99 315 41 494 523 43 55 755 87 
814 95 938 113203 311 401 58 502 18 57 97 [3000] 641 42 44 90 91
[1500] 730 51 53 114016 131 312 81 307 72 416 502 33 714 [1500] 90 
977 115117 52 88 297 350 53 469 93 518 25 798 859 902 12 11*260 
80 82 343 57 74 462 717 97 818 78 949 [300] 117423 74 512 62 677 
762 893 928 118132 231 324 490 [3000] 535 65 832 119012 114 20 
92 2*1 95 533 687 802 909 53 55

1*0135 69 224 47 334 588 [500] 712 37 805 56 61 62 1*1034
1300] 43 50 406 16 33 525 64 66 697 714 58 904 1**120 43 416 508
66 617 56 60 68 69 728 33 860 [500] 75 960 1*3060 102 6 15 [500] 257 
[500] 362 64 425 618 757 905 50 1*4324 449 89 601 57 737 76 924 
1*5110 51 58 224 370 93 487 579 [500] 661 721 816 [300] 932 85 
1*6330 653 72 82 700 19 28 848 994 1*7123 27 72 265 558 633 712 
95 831 52 949 1*8146 410 590 755 805 1*9052 189 229 436 85 558 
648 735 13000] 825 916 98

130021 76 93 146 236 323 70 530 95 704 65 819 88 920 1 31051 
66 223 [500] 715 13*016 50 [3000] 665 743 94 882 949 188054 119 
79 81 83 269 [30 OOO1 382 676 94 731 916 52 134016 85 173 343 429 
86 546 640 787 839 1 35015 46 241 391 419 77 546 754 840 53 1 3*042 
61 114 288 388 462 538 48 93 907 14 137154 [500] 285 325 29 425 544 
615 18 75 853 983 1 38261 72 311 658 822 [3000] 911 77 189058 91 
260 331 407 735 97 988

140042 110 273 413 14 19 49 [500] 530 64 625 864 141124 79 220 
388 414 566 94 654 64 798 800 14*266 304 410 [500] 530 97 621 63 
812 948 1 43033 219 78 330 598 666 806 13 144013 541 668 910 82 
145 034 50 94 245 382 [500] 506 18 687 901 90 146109 92 203 12 27 
52 458 503 [3000] 7.8 605 730 979 1 47040 78 304 7 422 54 617 76 748 
956 1 4 8078 93 94 262 [1500] 315 478 723 85 149067 84 130 255 80 
89 372 442 82 736 73 841 902 21 M

15 0002 104 227 392 458 725 856 1 5 1020 111 55 [1500] M2 87 
792 [5001 843 78 939 [500] 79 15*013 [500] 52 236 39 43 47 362 466 
634 83 711 846 943 153261 445 823 38 154102 48 73 84 94 419 693 
98 1 55 034 142 50 75 655 64 76 731 74 88 93 918 24 30 l»«170 378 
516 22 624 792 846 920 1 5 7024 48 178 465 530 98 616 81 706 24 898 
928 1 5 8042 88 124 227 83 90 99 364 454 536 758 1 59008 72 134 
204 421 632 76 90 711 29 97 815 19 59 979

1*0070 79 186 326 [300] 85 739 94 1*1080 136 314 78 79 543 621 
751 823 935 62 78 16*252 392 730 872 94 925 79 1*3022 140 83 92 
336 453 513 26 697 785 873 82 1*4039 102 302 34 636 56 736 93 908 
60 84 1 65077 252 73 316 20 57 69 782 828 44 72 1**131 627 702 
4 9 33 57 84 1*7009 7 6 251 76 92 334 412 626 67 736 821 994 168029 
101 58 91 238 42 44 82 429 677 700 64 91 825 16 »086 352 [3001 445 74 
528 785 926 _OQ ronni

5. Ziehung der 4. Klasse 182. König!. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 86. Juli 1890, Nachmittag».

Nur dir vrwinnr über 810 Mark sind den betreffend«» Nummern
in Parenthele beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
227 30 379 558 641 724 [500] 51 [1500] 823 66 906 31 1007 77 117 

[1500] 64 304 707 [1500] 897 986 *092 125 259 69 562 63 68 611 745 
77 867 85 945 3233 [3000] 65 91 305 14 [500] 25 49 [3000! 788 803 
[5001 923 92 4052 [300] 226 80 340 499 [500] 537 83 93 634 745 78 
5127 32 56 207 388 570 [1500] 99 757 65 844 49 999 *083 130 71 91 
377 81 95 514 695 798 803 24 928 7013 50 69 185 325 79 83 407 933 
8072 106 30 98 222 596 647 915 »057 143 77 522 72 75 [1500] 605 39 
40 55 75 91 846 72 921 83 _

10036 [5001 171 280 428 537 623 78 766 69 74 936 11131 316 82 
90 99 482 649 94 710 22 850 55 965 [1500] 1*360 87 454 551 86 91
914 1 3001 25 50 95 184 229 56 86 318 19 28 64 479 622 57 85 737 47 
52 805 52 933 1 4305 442 62 73 735 808 80 81 979 1 5013 31 36 44 
[3000] 63 126 28 79 237 86 336 43 649 1*066 366 467 70 519 47 60 
638 [3000] 63 713 44 83 17036 55 106 12 45 274 402 32 512 15 95 
600 17 36 770 853 61 64 85 912 76 1*110 [5000] 28 279 [500] 355 
612 62 880 91 [1500] 999 19053 102 454 83 92 801 71 89

»0016 29 172 86 544 70 727 *1068 111 443 48 527 805 90 «*139 
210 751 63 818 908 85 »3189 220 472 500 47 79 809 70 «4037 104 
417 431 [3000] 571 724 39 64 85 913 49 «5114 57 224 406 557 655 
[3000] 56 884 918 *«001 [3000] 52 97 154 75 250 96 300 65 410 11 56 
520 740 46 70 «7053 182 278 306 688 [300] 99 [3000] 902 36 52 96 
«8314 98 405 34 574 91 663 959 «9211 77 80 402 11 774 866 939 65

30286 [500] 346 445 510 775 31033 149 [1500] 94 295 601 5 795
904 3*053 167 284 306 501 631 902 33106 27 59 406 75 730 54 60 68 
856 78 34070 235 89 305 [1500] 61 514 33 727 859 35000 45 54 92
154 91 543 75 688 904 3*107 265 334 431 501 47 604 75 768 868
3 7004 268 425 130UJ 52 601 718 868 950 80 38049 183 315 457 65
625 98 791 810 936 45 39316 411 540 794 821 (5' 01 36 40 901 29

40269 87 92 395 530 11500] 94 998 41039 97 317 496 502 43 46 94 
695 750 806 940 45 4*337 67 494 590 677 781 [1500] 43076 281 385 
[1500] 529 631 735 800 48 950 4 4029 315 403 535 [3000] 852 [1500] 68 
901 45 71 45 258 317 483 531 55 72 752 931 1300] 61 4*067 69 78 
223 80 497 552 71 730 64 68 859 4 7081 259 336 837 48192 228 71 
385 412 [15001 55 567 629 1500] 824 56 61 49228 31 55 717 19 [300] 
841 52 940

50050 57 93 293 452 65 632 794 948 [300] 64 51052 125 [19000] 
217 308 15 16 424 99 504 30 51 680 729 84 894 952 69 5*067 100 210 
[500] 32 343 636 [1500] 761 828 54 5 3276 [300] 308 56 77 423 48 571 
608 83 747 806 21 948 54014 63 253 62 451 581 89 699 780 826 957 
55106 221 369 509 40 52 64 746 827 48 5 6012 50 57 157 375 503 955 
57197 312 406 515 16 94 700 5 8012 222 [500] 338 44 90 488 574 75 
96 694 711 850 57 91 972 91 59031 130 37 308 750 809 14 50 979

*0073 105 49 336 459 521 25 [300] 698 753 [1500] 92 816 963 [500] 
98 *1026 260 394 510 55 611 58 86 851 6*037 59 331 [1500] 63 81 
451 595 610 90 810 42 54 91 946 «3024 59 126 39 53 209 27 60 311 
[300] 50 866 979 0 4010 21 29 74 213 50 362 402 54 [1500] 557 [500] 
847 78 *5018 149 209 304 21 35 36 702 911 77 6*048 92 97 197 
214 [1500] 334 77 579 809 *7078 133 68 368 523 51 83 [300] 674 [500] 
83 766 885 6*038 63 75 159 63 [5001 372 581 634 79 87 [500] 705 32 
825 91 968 *9072 157 250 81 443 502 38 893

70298 308 17 498 593 672 736 48 833 76 93 7 1238 347 [300] 500 
876 950 78005 72 86 113 261 [500] 91 527 86 [500] 652 781 868 73156 
61 76 310 66 543 87 619 51 64 90 918 52 7 4025 27 207 619 [300] 732 
832 966 75119 211 61 92 317 43 596 608 756 82 915 98 7*034 120 53 
201 59 95 300 44 425 70 573 80 657 778 886 973 7 7022 135 44 59 501 
73 604 80 852 929 7 8051166 68 281 394 [1500] 702 39 809 21 79091 
98 174 [1OOOO1 95 328 33 445 547 752 77 918 45 59 98

80123 33 283 331 96 443 49 548 696 893 923 33 81108 51 303 
[500] 63 65 72 93 625 706 819 55 65 [3000] 90 933 34 8*119 436 741 
77 829 36 51 83048 176 257 488 863 84267 341 469 609 56 77 888 
85044 [300] 138 65 73 232 380 518 47 601 16 86 708 820 87 8*089 
146 371 74 [3000] 473 85 614 [5000] 28 729 95 87066 113 240 [1O OOO] 
49 67 341 422 688 725 88178 [3001 475 90 559 751 871 922 91 *9062 
189 232 343 458 574 664 742 66 67 76 811 24 913 63 83

90140 42 206 373 7 9 85 [5000] 415 74 96 584 730 58 73 848 979 
01066 83 149 228 74 [300] 330 71 79 400 64 558 683 873 931 96 9*082 
96 99 217 32 71 403 62 605 13 66 95 [1500] 738 [600000] 876 938 52

Ein zweiter, jüngerer

wird bei einem monatlichen Gehalt von 
60 M. von sofort gesucht.

Hanmermiihlcr Brauerei,
Hamrrrerrrriihle bei Marienwerder.

Maschinist.
Suche per sofort einen tüchtigen, 

zuverlässigen Maschinisten, welcher 
mit der Ziegelei - Presse vertraut sein 
muß. Gehalt nach Uebereinkommen.

Zieglermeister W. üunath,
Ostrometzko.

Für mein Kurz- lind Woll- 
waaren-Geschäft suche per 1. August 
eine gewandte

Berkänferin,
der polnischen Sprache mächtig.

Hermann Lichtenfeld,
Thor«.

reichhaltigste 
ist die Jllustrirte 
Franen-Zeitung 
Dieselbe bringt in jährlich 
24 Doppelheften 24 Moden- 
unb Unterhaltungs Nummern 
mit Beiblättern, in reizvollen 
farbigen Umschlägen. Die 
Moden-Nummern sind der 
„Modenrvelt" gleich, ro lche 
mit ihrem Inhalte von jähr­
lich über 2000 Abbildungen

_ sammt Text weitaus« ehr bie­
tet, als irgend ein anderes Modenblan. Jährlich 
14 Beilagen geben an Schnittmustern zur 
Selbstanfertigung der Garderobe für Damen 
und Kinder wie der Leibwäsche überhaupt ge­
nügend für den ausgedehntesten Bedarf. - 
Der Unlerhaliungsrheil bringt außer Novellen, 
einem vielseitigen Feuill ton und Briefen über 
das gesellschaftliche Leben in den Großstädten 
und Bädern regelmäßige Mitthe lungen aus 
der Frauenwelt, Kunstgewerbliches, „Für's

Börsenbericht
bet Berliner Wechselbmrk Herrn. Friedländer & Sommerfeld

Berlin NW., Unter den Linden.

Moden-Mimgen
Haus", Gärtnerei und Briefmappe, sodann 
viele künstlerisch ausgeführte Illustrationen und 
an Moden u. Handarbeiten Folgendes: jährlich 
über 75 Artikel mit über 300 Abbildungen, 
12 große farbige Moden bild er, 8 farbige 
Musterblätter für künstlerische Handarbeiten 
und 8 Extrablätter mit vielen Illustrationen, 
so daß die Zahl der letzteren an 3üt 0 jährlich 
hinanreicht. Kein anderes illustrirtes Blatt 
überhaupt, innerhalb oder außerhalb Deutsch­
lands, kann nur entfernt diese Zahl aufweisen; 
dabei beträgt der vierteljährliche Abonnements­
preis nur 2 M. kl> Pf. Einzelne Hefte kost.n 
50 Pf. re>p. 3 > Kr. — Die „Große Aus­
gabe mit allen Kupfern" bringt außerdem jährt, 
noch 3 l große farbige Moden bilder, also 
jähr! 64 besondere Beigaben, und kostet viertel­
jährlich 4 M. 25 Pf. (in Oesterreich-Ungarn 
nach Cours).

Abonnements werden jederzeit angenommen 
bei allen Buchhandlungen und Postanstalten. — 
Probenummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin W. Potsdamer Straße 38, 
Wien 1. Operngasse 3.

Berlin, 26. Juli 1890.

Bei Beginn des heutigen Geschäfts wurde in auffallender Weise die Nach­
richt verbreitet,' Geh. Rath Baare habe erklärt, er werde seinen Arbeiterstand 
wegen Mangels an Beschäftigung reduciren müssen, und die Moutanwerthe 
nahmen darauf hin eine matte Haltung an. Sehr bald aber wurde die Tendenz 
dieses Gebietes, mit Ausnahme von Bochumer Gnßstahlactien,. eine festere, 
namentlich Kohlenactien zogen wieder an und gaben den Anstoß zu einer allge­
meinen, wenn auch nur mäßigen, Vorwärtsbewegung. Zu lebhafteren Umsätzen 
kam es auf dem Eisenbahumarkte. Bauknetien und Rentenpapiere waren bei 
wenig veränderten Coursen in mäßigem Verkehr.

Credit-Actien. . . 
Disconto-Comm.. 
Darmstädter . . . 
Deutsche Bank . . 
Dresdener Bank. 
Handels-Antheile. 
Mitteldeutsche . . 
Nationalb. f. D. . 
Internat. Bank . 
Mainz-Ludwigsb. 
Marienburger . . 
Ostpreußen . . . . 
Lübeck-Büchen . . 
Franzosen.............
Lombarden . . . . 
Elbethalbahn. . . 
Galizier .............
Buschtiehrader . . 
Gotthardbahn . . 
Dnxer....................
Prince Henri . . 
Schweiz. Nordost

167,50 | Warschau-Wien .
220,50
156.75
167,25
155,15
164.75

133'50 

ne- 
ii 8,85
64,15

109.60 
169,—
104.60
60,25

101,80
89,10

202,90
164,35
231.75

59,35
142.75

Rufs. Südwest. . 
Mittelmeer .... 
Meridional - Eisb. 
1884er Russen . . 
Rufs. 80er Anleihe 
do. 1889er cons.. 
do. Orient-Anleihe 
Russische Noten . 
Ung. Goldr. 4pCt. 
Jtal. 5 pCt. Rente 
Egypt. 4 pCt. Anl. 
Mexicaner .... 
Laurahütte .... 
Dortmunder Union 
Bochumer Gußstahl 
Gelsenkirchen . . . 
Harpener.............
Hibernia-Actien . 
Türk. Tabak . . . 
Nordd. Lloyd . . 
Dynamite Trust .

230.75
83,15

114,2-5
140.75 

97',-

97,85
74,90

240 —
89.60
94.60
97,35 

145'85

92 —
163.50
168,10
199.50
169.75
137.25
152,60
155.25

Deutsche 4 pCtige
Reichs-Anleihe. 

do. 3i pCt. . . . 
Preuß. 4pCt. Cons.

do. 3i „ „
Ostpr.3zpCt.Pfdbr. 
Pmnm. „ 
Westpr. „ 
Bert. Bockbr.-Act. 
HilsebeinWeißbier- 

Brauerei-Actien 
Königstadt-Br.-Act. 
Pfefferberg-Br.-A. 
Spandauerberg-Br. 
Braunschw. Kohlen

St.-Prioritäten 
Germania-Vorz.-A. 
G r. Bert. Pferd b.-A. 
Grusonwerke-Act. 
Schwartzkopff-Ma- 

schinen-Actien . 
Viet.-Speicher Act.


